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Grußwort zum 40. Steinbacher Weihnachtsmarkt 

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
mit großen Schritten neigt sich das Jahr dem Ende 
zu und die vorweihnachtliche Zeit beginnt. Zum 40. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt lade ich Sie im Namen 
des Magistrats herzlich am 9. und 10. Dezember 
2023 auf den Freien Platz, in die Kirchgasse und in 
die Bornhohl ein. 
Am zweiten Adventwochenende erstrahlen die Lich-
ter am Samstag von 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr sowie 
am Sonntag von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr und laden 

die Besucherinnen und Besucher an schön dekorier-
ten Ständen zum Verweilen ein.
Darüber hinaus haben unterschiedliche Akteure ein 
schönes, abwechslungsreiches und vorweihnacht-
liches Programm zusammengestellt:
Die Marktstände öffnen ihre Hütten am Samstag 
bereits um 12.00 Uhr. Die offi zielle Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes fi ndet am frühen Nachmittag 
um 15.00 Uhr auf dem Freien Platz statt. Traditionell 
wird der Kinderchor des Gesangverein Frohsinn 1841 
Steinbach (Taunus) e.V. diese musikalisch begleiten. 
Um 18.00 Uhr freuen sich Herr Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski und ich Sie am Stand der 
Steinbacher Kerbegesellschaft „Gut Schluck“  begrü-
ßen zu dürfen, um mit Ihnen gemeinsam bei einem 
Glüh-Apfelwein auf den Jahresausklang anzustoßen.
Am Sonntag startet das Programm des Weihnachts-
marktes um 10.00 Uhr mit einem ökumenischen Got-
tesdienst in der evangelischen St. Georgskirche. Die 
Weihnachtsmarktstände sind ab 11.00 Uhr geöffnet. 
In der evangelischen St. Georgskirche fi ndet ab 14.00 
Uhr das Benefi zkonzert „Swing in der Kirche“ statt 
und ab 18.00 Uhr spielt Stringdance live „Bluegrass 
im Advent“. Um 15.40 Uhr begrüßen wir den Kinder-
chor der PHORMS Schule auf dem Freien Platz. 
Das Heimatmuseum im Untergeschoss des Back-
hauses lädt an beiden Tagen in der Zeit von 15.00 

Uhr bis 18.00 Uhr zu einem Besuch ein. Für die klei-
nen Gäste dreht ein Kinderkarussell auf dem Freien 
Platz seine Runden und das Team der Stadtbücherei 
lädt täglich in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr ins 
Erdgeschoss des Backhauses zur beliebten Vorlese-
stunde mit dem Nikolaus und anschließendem Malen, 
Basteln und Erzähl-Theater ein.
Ebenfalls an beiden Tagen des Weihnachtsmarktes 
lädt das Café „Trau Dich“ im ersten Stock des Back-
hauses zu leckerem Kaffee und Kuchen ein. Am 
Samstag öffnet das Café von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
und am Sonntag von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Wenn 
Ihnen neben den Kaffee- und Kuchengerüchen der 
Duft von frisch gebackenem Brot in die Nase steigt, 
dann wurde der alte Steinbacher Backofen im Back-
haus angeheizt. Seien Sie schnell, das echte Stein-
bacher Brot in Handarbeit können Sie nur am Weih-
nachtsmarkt erwerben.
Besonders freuen wir uns in diesem Jahr neben 
den schönen und vielfältigen Angeboten der Stand-
betreiber über die Teilnahme unserer Partnerstadt 
Saint-Avertin sowie den Besuch einer Delegation aus 
unserer Partnerstadt Steinbach-Hallenberg. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und sicherlich viele 
persönliche und interessante Gespräche am 40. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Wahlen und eine Verabschiedung bei der Jah-
reshauptversammlung des Gewerbevereins

Der Steinbacher Gewerbeverein hat sich am 2. No-
vember in der Ratsstube zu seiner Jahreshauptver-
sammlung getroffen. Auf der Agenda waren vor allem 
Wahlen, der Bericht des vergangenen Jahres sowie 
ein Rückblick auf das Stadtfest. 
Vorsitzender Walter Schütz erzählte zu Beginn, dass 
die Mitgliederzahl konstant ist. Einige Mitglieder sind 
leider verloren gegangen, aber gleichzeitig konnte 
der Verein 7 neue Gewerbetreibende für sich begeis-
tern – unter anderem das neu zugezogene Unterneh-
men Löwenstein Medical Innovation im Gewerbege-
biet im Gründchen.
Walter Schütz stellt allerdings auch mit großem Be-
dauern fest, dass an der Jahreshauptversammlung 
die Anzahl der Anwesenden nicht zufriedenstellend 
ist. „Es ist sehr schade zu sehen, dass das Engage-
ment vieler Mitglieder wenig bis gar nicht vorhanden 
ist. Das für diesen Sommer geplante Sommerfest 
mussten wir aufgrund fehlender Zusagen ebenfalls 
absagen. Aus der Sicht des Vorstandes und auch der 
Personen, die so ein Fest planen und vorbereiten, ist 
es wirklich enttäuschend, wenn manche Personen es 
auch nicht schaffen, wenigstens abzusagen.”
Im Laufe des Abends wurde über das Stadtfest ge-
sprochen. Zweiter Vorsitzender Andreas Bunk: „Die 
Vorbereitung für das Stadtfest ist wie immer gut ab-
gelaufen. Wir haben hierfür ein eigenes Komitee, 
welches hervorragend eingespielt ist. In einem nach-
bereitenden Treffen haben wir diesmal festgelegt, 
einige Dinge anders zu organisieren. Beispielsweise 
wird am Samstagabend eine neue Band auftreten. 
Wir freuen uns jetzt schon sehr darauf!”.
Der Kassenbericht sowie die Kassenprüfung und die 
daraufhin folgende Entlastung des Vorstandes liefen 
reibungslos ab. Im Anschluss wählten die Mitglieder 
einen neuen Vorstand. Es ist vorwegzunehmen, dass 
sich keine großen Veränderungen ergeben haben.
Erster Vorsitzender war und bleibt Walter Schütz, der 
in seinem Amt bestätigt wurde. Als die beiden zweiten 

Vorsitzenden für das kommende Jahr wurden Andre-
as Bunk und Boris Jatho gewählt. Auch der Kassierer 
Jürgen Reichard wurde erfolgreich wiedergewählt. 
Als neues Gesicht im Vorstand wurde Schriftführer 
Andreas Nöll, als Nachfolger von Alexander Erbel, 
gewählt. Die Beisitzer sind Raphael Wüst, Markus 
Reichard, Lars Knobloch, Matthias Hafer und Jürgen 
Schepp. In den Reihen der Beisitzer hat sich eine 
Veränderung ergeben, da Günter Stasch seit nun-
mehr 50 Jahren sich dazu entschied, dem Vorstand 
nicht mehr anzugehören.
Im Verlauf der Sitzung regte der Vorstand eine Dis-
kussion über eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages 
an, der seit 27 Jahren stagniert. Vorschlag war es, 
die Gebühr von 55€ auf 75€ anzuheben. Nach einer 
intensiven und gleichzeitig guten und sachlichen Dis-
kussion entschieden die Mitglieder fast einstimmig, 
den Jahresbeitrag um 20€ zu erhöhen.
Als weiterer Tagesordnungspunkt stand das Gruß-
wort des Bürgermeisters. Steffen Bonk bedankte sich 
herzlich beim Gewerbeverein für die gute Koopera-
tion im Zusammenhang mit der Stadtfestbühne. Das 
Stadtfestkommitee hatte im Sommer seinen Abbau-
termin extra verschoben, damit die Stadt Steinbach 
ihre Auftaktveranstaltung des Steinbach OPEN AIR 
noch mit einer Band auf der Bühne feiern konnte. Des 
Weiteren bedankte sich Bürgermeister Bonk für die 
Unterstützung des Vereins bei der Umrüstung der 
Weihnachtsbeleuchtung auf LED.
Am Ende der Sitzung bedankte sich Walter Schütz im 
Namen des gesamten Vorstandes bei Günter Stasch 
für seine zuverlässige und jahrelange Arbeit im Vor-
stand des Gewerbevereins. Auch bei den Anwesen-
den und bei dem neu gewählten Vorstand für seine 
Arbeit bedankte sich Walter Schütz abschließend. Er 
erinnert an den regelmäßig stattfi ndenden Stamm-
tisch: jeden ersten Dienstag des ungeraden Monats 
trifft sich der Stammtisch des Gewerbevereins um 19 
Uhr in der Ratsstube.

Der Vorstand des Gewerbevereins (v.l.n.r.): Walter Schütz, Andreas Nöll, Andreas Bunk, Jürgen Schepp, 
Boris Jatho, Lars Knobloch, Matthias Hafer und vorne Günter Stasch, der nun verabschiedet wurde.

Günter Stasch wird zum Ehrenmitglied im 
Gewerbeverein ernannt und nach 51 Jah-

ren aus dem Vorstand verabschiedet
Günter Stasch war mehr als fünf Jahrzehnte aktives 
Mitglied des Steinbacher Gewerbevereins. In der 
Jahreshauptversammlung wurde er feierlich aus dem 
Vorstand verabschiedet.
„Günter Stasch hat im Gewerbeverein seinen wohl-
verdienten Ruhestand angetreten. Er war 51 Jahre 
lang aktives Vorstandsmitglied und hat tolle Arbeit 
geleistet. Er gehört zu den Gründern des Vereins 
und hat viele Aktionen über die Jahre hinweg initiiert 
und begleitet. Wir sind ihm überaus dankbar für seine 
Arbeit!“, so Vorsitzender Walter Schütz.
Günter Stasch wurde am gleichen Abend zum Ehren-
mitglied ernannt und erzählt aus seiner Sicht: „Als wir, 
ein gutes Dutzend Kauf- und Geschäftsleute, den Ge-
werbeverein gegründet haben, war es gedacht als ein 
einfaches Zweckbündnis, um preiswert die Angebote 
und Werbung an die Steinbacher Bevölkerung zu 
bringen. Aber in kurzer Zeit hat sich daraus viel mehr 
entwickelt: Die Steinbacher Information mit Mittei-
lungen der Stadtverwaltung, Nachrichten, Berichten 
aus, sowie Termine der Vereine und der Kirchen. Es 
sind dadurch auch viele neue Bekanntschaften, aber 
auch Freundschaften entstanden, die inzwischen 
über viele Jahrzehnte halten. 
Natürlich kann Vereinsmitgliedschaft auch heißen, 
Freizeit zu opfern und mitzuarbeiten. Bei Festen und 
Veranstaltungen werden immer Helfer gebraucht, ob 
in der Biergondel zum Getränke verkaufen oder am 
Grill, und wenn man diesen Einsatz mit Freunden 

teilt, macht es sogar Spaß, und obendrein lernt man 
dabei noch neue Menschen kennen. Ich bin öfter ge-
fragt worden: Was bringt mir der Verein? Meine Ant-
wort dazu ist: Frage nicht, was dir der Verein bringt, 
sondern frage Dich, was Du bereit bist für den Verein 
zu tun, zusammen mit den anderen Mitgliedern.
Ich habe jetzt, nach über 50 Jahren meinen Vor-
standsposten im Gewerbeverein geräumt. Da ma-
chen jetzt Jüngere die Arbeit und das sicher gut. Ich 
bedanke mich nochmals beim neu gewählten Vor-
stand des Gewerbevereins für die in diesem Zusam-
menhang überbrachten Ehrungen und Geschenke.“

Boris Jatho, Andreas Bunk und Walter Schütz 
gratulieren Günter Stasch zur Verleihung der Ehren-
mitgliedschaft



Seite 2 Jahrgang 52 • Nummer 24STEINBACHER INFORMATION

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Neuauflage des Adventsstands der Geschwister-Scholl-Schule
auf dem Wochenmarkt am 26.11.
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr soll 
am ersten Adventswochenende wieder ein 
Stand der Grundschule auf dem St. Avertin 
Platz aufgebaut werden. Damals wurden 
in Rekordzeit alle von der Elternschaft ge-
kochten Marmeladen und von Silke Müller, 
einer engagierten Mutter, die auch jahre-
lang das „Lesezimmer“ der Schule mitver-
antwortete, selbst gebastelten Lavendel-
säckchen verkauft. 
„Daher lag es nahe, diese Aktion zu wieder-
holen“, so Jana Evers, die in diesem Jahr 
das jahrgangsübergreifende Orga-Team 
der Elternbeirätinnen anführt. „Wir haben 
uns aber auch ein paar Neuerungen über-
legt.“, ergänzt sie.
In alter Weihnachtsmarkt-Standtradition sol-
len wieder Plätzchen verkauft werden. Statt 
Elternspenden wird hier in diesem Jahr auf 
Professionalität gesetzt. Der familiären Be-
ziehungen zweier Schulkinder zur familien-
geführten Traditionsbäckerei Huck ist es zu 
verdanken, dass diese der Schule nun pro-
fessionell gebackene Kekse zur Verfügung 
stellt. „Damit wollen wir die Steinbacherin-
nen und Steinbacher in vorweihnachtliche 
Stimmung bringen.“, erklärt Melanie Nöth.

Auch sollen erstmalig hochwertige gesalze-
ne und geröstete Pistazien in Bio-Qualität 
verkauft werden. Diese stammen von der Fa-
milie einer Erstklässlerin direkt aus der Stadt 
bzw. Umgebung von Gaziantep/Şanlıurfa 
(Türkei), wo sie im familieneigenen Betrieb 
erzeugt und von Hand geerntet werden. 
Die im letzten Jahr sehr beliebten Lavendel-
säckchen werden in diesem Jahr von den 
Kindern der vierten Klassen der Geschwis-
ter-Scholl-Schule hergestellt, die schon fl ei-
ßig basteln. Auch die Weihnachtskarten aus 
den vergangenen Jahren werden wieder zu 
haben sein. „Somit können wir für jeden Ge-
schmack etwas anbieten, ob als Geschenk 
oder für den eigenen Bedarf.“, freut sich 
Tanja Dechant-Möller.
Das Orga-Team traf sich Anfang November 
auf dem St. Avertin Platz, um letzte Details 
zu besprechen und den Standplatz auf der 
Naturbühne neben dem Bürgerhaus zu be-
gehen. Isabel Gralow, Mutter einer Viert-
klässlerin und ebenfalls Mitglied des dies-
jährigen Orga-Teams fasst zusammen: „Wir 
sind glücklich, dass wir so tatkräftig aus der 
Elternschaft mit Marmeladen und der Über-
nahme von Helferdiensten unterstützt wer-

den und würden uns freuen, wenn wir am 
26.11. wieder viele Käufer und Käuferinnen 
an unserem Stand begrüßen dürfen.“

Der Erlös aus dem Standverkauf wird wie-
der allen Kindern der Schule zugutekom-
men.

(v.l.n.r.) Isabel Gralow, Melanie Nöth, Tanja Dechant-Möller und Jana Evers trafen sich auf 
dem Steinbacher Wochenmarkt, um den Stand der Geschwister-Scholl-Schule am 26.11. 
ab 8:00 Uhr vorzubereiten.

Nachbericht zum
„brücke“-Vortrag „Hospiz“
Am 26. Oktober 2023 hat „die brücke“ zu 
einem weiteren interessanten Vortrag mit 
dem Thema „Hospiz“ ins Bürgerhaus nach 
Steinbach eingeladen. Vom Hospizteam 
St. Barbara aus Oberursel stellten sich 
die Referentinnen des Abends den knapp 
30 Zuhörern vor. Frau Regina Ruppert ist 
die Koordinatorin des ambulanten Hospiz-
dienstes, der auch nach Steinbach fährt. 
Die Arbeit der Mitarbeiter ist sehr vielfältig 
und breit gefächert. In erster Linie wird sich 
liebevoll um den Patienten gekümmert und 
dessen, meist letzten, Wünsche versucht zu 
erfüllen. Die Begleitung des Kranken und 
dessen Familie kann von einem Tag bis hin 
zu Jahren dauern. Aber geholfen wird auch 
den Angehörigen beim Ausfüllen von Papie-
ren, Beantragung von Pfl egegrad oder auch 
bei der Notwendigkeit des Kümmerns um 
eine Patientenverfügung oder einer Vorsor-
gevollmacht. Alle Mitarbeiter nehmen sich 
bei Hausbesuchen Zeit um zuzuhören oder 
einfach nur zu reden. Die Zeit, die in den 
Krankenhäusern fehlt…
Das Hospiz St.Barbara ist zugehörig dem 
Caritasverband und arbeitet hauptsächlich 
über Spenden, sodass jeder diese Hilfe 
bei Bedarf kostenlos in Anspruch nehmen 
kann. Frau Ruppert gibt das Wort an die 

zweite Referentin des Abends Frau Weiß. 
Sie ist eine von 20 ehrenamtlichen Mit-
arbeitern und berichtet über das Haus „St. 
Barbara“. Es wurde 2012 gebaut und besitzt 
12 Zimmer, die alle wie das eigene Wohn-
zimmer eingerichtet sind. Sie selbst hat eine 
8-monatige Ausbildung zur Hospizbeglei-
tung gemacht. Ganz wichtig für sie ist, dass 
die Bewohner nicht Patienten genannt wer-
den, sondern sie werden als Gäste bezeich-
net und auch so behandelt. Es darf jeder 
Gast sein, der eine ärztliche Bescheinigung 
von „austherapiert“ oder „schwerkrank“ vor-
weist. In den letzten Stunden des Lebens 
versuchen sie Wünsche zu erfüllen und die 
Familienangehörige mit einzubinden, so 
dass auch diese sich wohl fühlen.
Beide Referentinnen haben deutlich zum 
Ausdruck gebracht, dass ihnen ihre Arbeit 
eine Herzensangelegenheit ist. Einen be-
wegenden Abschluss fi ndet ein Zuhörer, der 
vor kurzer Zeit eigene Erfahrung machen 
musste und konnte dies nur bestätigen. 
Das Hospizteam ist jeden letzten Mittwoch 
von 10:00 bis 11:00 Uhr im Stadtteilbüro in 
Steinbach vor Ort. Wir danken den Referen-
tinnen für ihre wertvolle Arbeit und für die-
sen informativen Vortrag, der viele Fragen 
der Anwesenden beantworten konnte.
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„brücke“-Kaffeenachmittag entfällt
Der Kaffeenachmittag der „brücke“ entfällt 
am Sonntag, den 3. Dezember 2023.
Im Rahmen des Steinbacher Weihnachts-
markt am 9. und 10. Dezember übernimmt 
die „brücke“ die Bewirtung des Cafés „Trau 
Dich“ im Backhaus und freut sich über 
zahlreiche Besuche von Mitgliedern, aber 

auch Weihnachtsmarktgänger. Frischer 
Kaffeeduft, selbstgebackene Torten und 
Kuchen, sowie festlich geschmückte Ti-
sche laden zum Verweilen ein. Das Café 
hat am Samstag von 13:00 bis 17:00 Uhr 
und am Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr 
geöffnet.

Kreismeisterschaften Waldlauf

LC Steinbach holt 9 Kreismeistertitel

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in 
Merzhausen war der LC Steinbach mit 
29 Teilnehmern/innen am Start. Das war 
schon erfreulich. Noch erfreulicher war das 
sensationelle Abschneiden mit 7 Einzeltiteln 
und 2 Mannschaftstiteln! Mit 230 Startern/
innen war die Konkurrenz sehr groß. Bei 
den Schülern/innen waren meistens über 
20 Personen am Start. Bei den Jüngsten 
(W6) über 900m kam Charlotte Enie Müller 
in 5:26 Min. als 9. ins Ziel. Ahniia Horbulia 
wurde in 5:39 Min. 12. In der M6 gewann 
Robert Bozzo in seinem ersten Lauf über-
haupt in 4:39 Min.
Klasse! In der W7 über 900m kamen die 3 
Steinbacherinnen auf die Plätze 4,5 und 6 
in der Reihenfolge Kiana Schulwitz, Lola 
Hykel und Lina Nöth. Bei den Jungs in der 
M7 schrammte Moritz Schmidt nur knapp 

an Bronze vorbei. Er wurde 4. in 4:10 Min. 
Unmittelbar dahinter Louis Hykel (4:12 Min.) 
als 5. sowie Otto Wolf als 9. in 4:28 Min.
Dank der guten Zeiten gewann der LC in der 
Besetzung (M. Schmidt, L. Hykel, O. Wolf) 
die Mannschaftswertung und wurde Kreis-
meister!
In der W8 über 900m kam Nora Wettengel 
bei ihrem ersten Start für den LC auf Rang 9 
in 4:18 Min. In der M8 wurde Mio Neumann 
sehr guter 4. in 3:58 Min. und auf Rang 6 
kam Linus Ludwig in 4:09 Min. In der W9 
wurde Emilia Bozzo 8. in 4:12 Min. Als 11. 
kam Leonora Winter (4:14 Min.) ins Ziel. 
Julius Möller (M9) lief 3:49 Min. und wurde 
11. Zoe Eichner war in der W10 über 900m 
am Start. Sie lief als 7. gute 3:59 Min. In 
der W11 kam Tilda Neumann nach starkem 
Lauf (3:52 Min.) als 3. ins Ziel. Und in der 
M11 über 900m gab es einen Doppelsieg 
für den LC. Sieger wurde Nouah Haddas in 
ganz starken 3:11 Min. Nur knapp dahinter 
holte sich Batu Eichner in 3:15 Min. die Sil-
bermedaille. Von beiden ein tolles Rennen!
In der W12 gewann nach einem taktisch klu-
gen Rennen über 1800m Tamila Schulwitz 
die Goldmedaille. Sie lief 8:41 Min. nach 
tollem Endspurt! Für einen Paukenschlag in 
der M13 über 1800m sorgte auch Janosch 
Neumann. In hervorragenden 6:48 Min. 
gewann er die Goldmedaille nach einem 
Superrennen.
Bei den Erwachsenen holte sich Neu-Trai-
nerin Simone Morak-Bozzo in der W35 über 

2600m Platz 1 in 11:33 Min. Als 2. kam un-
sere Jugendwartin Claudia Franke in 17:50 
Min. ins Ziel. Bravo! In der W40 über 2600m 
wurde Petra Neumann in 14:53 Min. gute 3. 
Unmittelbar als 4. dahinter Kerstin Schul-
witz in 15:43 Min. Beide auch stark! Bei den 
Männern in der M40 über 6100m gab es 
einen Dreifacherfolg für den LC! Es siegte 
Tim Eichner in 30:16 Min. vor Alessio Bozzo 
in 30:31 Min. Platz 3 für Berthold Schul-
witz (37:11 Min.). Dadurch wurden diese 3 
natürlich auch Kreismeister in der Mann-

schaftswertung der M40/45. Als ältester 
Teilnehmer vom LC war Henrik Borchardt in 
der M55 am Start. Er gewann in sehr guten 
30:28 Min. und holte sich den Kreistitel! Ein 
großer Erfolg für den LC Steinbach und gro-
ßes Lob ans Trainerteam!
Bestzeit für Henrik Borchardt in Jügesheim 
über 10km!
Beim Winterlauf in Jügesheim schaffte es 
Henrik Borchardt über 10km erstmals unter 
50 Minuten zu laufen. In 49:54 wurde er 11. 
in der Klasse M55. Bravo Henrik!

Gabriele Glott-Bürger

Rechtsanwältin und 
Notarin

Industriestraße 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-vgb.de

Schenken mit „warmer Hand“

Manchmal fragt man sich:

Soll mein Vermögen erst nach meinem Tod übergehen oder 
soll ich schon zu Lebzeiten etwas aus der Hand geben?

Es gibt viele Gründe, die für eine lebzeitige Übertragung von 
einzelnen Vermögensgegenständen sprechen können:

- Eltern möchten ihren Kindern den Berufsstart oder die 
Familiengründung mit einer Schenkung erleichtern;

- in einem Familienunternehmen soll die Nachfolgefrage zu 
Lebzeiten geregelt werden;

- der Vermögensübergang zwischen den Generationen soll 
steuerlich optimiert werden.

Lassen Sie sich kompetent über die Vor- und Nachteile von 
lebzeitigen Zuwendungen beraten.

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · JOSTOCK 
Rechtsanwälte & Notarin 

Erfolgreiche LC-Männer und Frauen

M13 Sieger Janosch NeumannW12 Siegerin Tamila SchulwitzStart der M8

Ferienschwimmkurse für Kinder im TaunaBad Oberursel
Während der hessischen Weihnachtsferien 
bietet die Stadtwerke Oberursel (Taunus) 
GmbH im TaunaBad Oberursel mehrere 
Intensiv-Kinderschwimmkurse an. 
Diese können ab 5. Dezember 2023 online 
gebucht werden. Für Kinder, die bereits 
einen Schwimmkurs im TaunaBad besucht 
haben, können alle Kurse im Rahmen des 
Folgebuchungsrechts bereits ab dem 21. 
November 2023 gebucht werden. Energie-
kund*innen der Stadtwerke Oberursel wird 
für ihre Kinder ein Frühbucherrecht einge-
räumt, das über das Formular unter https://

www.stadtwerke-oberursel.de/fruehbu-
cher-taunabad beantragt werden kann.
Angeboten werden vier Anfänger-
Schwimmkurse zur Erlangung des 
Schwimmabzeichens Seepferdchen, zwei 
Aufbaukurse Seeräuber sowie zwei Fort-
geschrittenen-Schwimmkurse Bronze. Alle 
Kurse fi nden im Zeitraum vom 2. bis 13. 
Januar 2024 statt. Unterrichtstage sind in 
der ersten Woche Dienstag bis Freitag und 
in der zweiten Woche Montag bis Samstag. 
Jeder Kurs hat zehn Kurseinheiten à 60 Mi-
nuten und kostet 162 Euro zzgl. Eintritt ins 

TaunaBad (Kurzzeitkarte für Kinder 2 Euro).
Freie Plätze in Anfänger-Schwimmkurs
Die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
weist außerdem darauf hin, dass in einem 
Anfänger-Schwimmkurs, der am 21. No-
vember 2023 beginnt und von 15 bis 15.45 
Uhr stattfi ndet, kurzfristig noch freie Plätze 
gebucht werden können. 

Weitere Informationen und die Buchungs-
möglichkeit für die Kurse fi nden Interes-
senten unter https://www.stadtwerke-ober-
ursel.de/taunabad. 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Reinigung der Gehwege und Gullys von 
Schmutz, Laub, Unkraut, Schnee und Eis

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
weist darauf hin, dass die Bürgerinnen und 
Bürger dazu verpflichtet sind, ihre Gehwege 
zu reinigen. 
Diese Pflicht ergibt sich aus § 10 Abs. 1-3 
des Hessischen Straßengesetzes in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 1 der Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Steinbach (Taunus). 
Schmutz, Laub und Unkraut ist von den 
Bürgersteigen und Gehwegen zu entfernen; 
ebenso sind die Straßenrinnen und Ein-
flussöffnungen der Straßenkanale wie bei-
spielsweise die Gullys zu säubern. 
Die Gehwegreinigung umfasst grundsätzlich 
das Kehren und die Beseitigung aller Verun-
reinigungen – unabhängig davon, ob es sich 
um Dinge handelt, die von Passanten ab-
sichtlich weggeworfen wurden wie beispiels-

weise Zigarettenschachteln, Getränkefla-
schen, Tüten usw., oder die einfach durch 
die Natur, wie Laub, Blüten usw., bedingt 
sind. Weiterhin müssen bei Bedarf auch 
Unkraut, Gras, Moos und sonstige Pflanzen 
aus den Gehwegflächen entfernt werden.
Laub kann bei Nässe in den Wintermonaten 
ebenso wie Schnee zu Glätte und Rutsch-
gefahr führen. Daher ist das Laub regel-
mäßig, mindestens einmal die Woche, zu 
kehren. Bei Schneefall oder eintretender 
Eisglätte sind die Gehwege unverzüglich zu 
räumen bzw. zu streuen. Diese Verpflich-
tung bei Schneefall und Eisglätte besteht 
für die Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Als 
Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt 
und ähnliches abstumpfendes Material zu 
verwenden. 

95. Geburtstag von 
Margret Leimbach
Am 23.10.2023 wurde Margret Leimbach 95 
Jahre alt.
Hätte man sich nicht vorher schon gekannt, 
wäre das Erstaunen groß gewesen: Dass 
Margret Leimbach stolze 95 Jahre alt ist, 
merkt man der Jubilarin kaum an. Zügig 
marschierte sie an ihrem Ehrentag durch 
die Wohnung, empfing die Gäste und er-
zählte aus ihrem Leben und das mit einer 
Klarheit, die man sich für ein derart hohes 
Alter nur wünschen kann. Eigentlich wollte 
sie demnächst sogar gern wieder auf eine 
Busreise gehen, wäre diese nicht bereits 
ausgebucht gewesen. Früher begab sie 
sich mit ihrer Familie nur zu gern auf Rei-
sen, die sie auch nach Übersee führten – 
eine Micky Maus aus dem kalifornischen 
Disneyland hat als Andenken ihren festen 
Platz im Esszimmer. 
Den schönen Ausblick aus ihrer Wohnung 
in der Untergasse genießend, die Margret 
Leimbach seit 2017 ihr zuhause nennt, wur-
den Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Ga-

linski und Bürgermeister Steffen Bonk Kaf-
fee und selbstgemachter Kuchen serviert. 
Dabei unterhielt man sich angeregt mit der 
Gastgeberin und ihren zwei Töchtern Heike 
und Gabi, die ihre Mutter tatkräftig unter-
stützten.
Seit nunmehr 75 Jahren lebt das Geburts-
tagskind im schönen Steinbach und fühlt 
sich in unserem Taunusstädtchen sehr 
wohl. Ihren Ehemann verlor Frau Leimbach 
leider bereits 2009, doch ihre Lebensfreude 
behielt sie bei. Auch jetzt trifft sie sich noch 
gern zu Spielenachmittagen mit der Nach-
barschaft und genießt ihren Lebensabend. 
Wir wünschen Margret Leimbach, dass sie 
dies auch weiterhin tun kann und ebenso 
alles Gute und viel Gesundheit.
Bürgermeister Steffen Bonk und Stadtver-
ordnetenvorsteher Jürgen Galinski waren 
am 23.10.23 zu Gast bei Margret Leimbach 
und überreichten der Jubilarin Geschenke 
und Urkunden sowie die Glückwünsche des 
Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk, Margret Leimbach und Stadtverordnetenvorsteher Jürgen 
Galinski Foto: Alexander Winkel

Eiserne Hochzeit im Hause Schöps
Hannelore und Theo Schöps gaben sich am 
31. Oktober 1958 auf dem Standesamt in 
Fürth das Ja-Wort. Heute, 65 Jahre später, 
feiern beide das besondere Fest der Eiser-
nen Hochzeit. Bürgermeister Steffen Bonk 
ließ es sich nicht nehmen, dem Jubelpaar 
im Namen des Landes Hessen, des Hoch-
taunuskreises und des Magistrates der 
Stadt Steinbach (Taunus), die Glückwün-
sche zu überbringen.
Mit zarten 16 und 23 Jahren lernten die Bei-
den sich beim Tanzen kennen. Es war Liebe 
auf den ersten Blick, als Theo an diesem 
Abend Hannelore zum Tanzen aufforder-
te. Seitdem ist das Jubelpaar unzertrenn-
lich. Die zwei kannten sich allerdings davor 
schon flüchtig, denn Hannelore war Patien-
tin von Theos Vater, der Zahnarzt war.
Hannelore und Theo Schöps sind beide in 

Thüringen geboren und aufgewachsen und 
haben den Beruf des Schneiders gelernt. 
Aus Liebe zu seiner Frau und zu seinem Be-
ruf schneiderte Theo damals seiner Braut 
das Hochzeitskostüm, welches sie bei der 
standesamtlichen Trauung trug. 
Nach der Hochzeit zogen die Frischver-
mählten nach Frankfurt am Main und fan-
den zuerst in der Nordweststadt ihr zu Hau-
se, bevor sie im Jahr 1974 mit ihrer Tochter 
Nannett nach Steinbach (Taunus) zogen.
Theo Schöps hatte zur damaligen Zeit ver-
sucht, eine Stelle als Maßschneider zu be-
kommen, was sich leider schwierig erwies, 
da die Stellen immer nur befristet waren. 
Schweren Herzens entschied sich Theo 
Schöps dann in den Verkauf zu gehen und 
fand im Traditionskaufhaus M. Schneider 
auf der Zeil eine Stelle.

Hannelore Schöps schlug ebenfalls einen 
anderen Berufsweg ein. Anfangs war sie bei 
einer Firma angestellt, die Industriediaman-
ten unter einem Mikroskop kontrolliert hat. 
Später, als sie in Frankfurt gewohnt haben, 
war Hannelore Schöps bei einer Metallge-
sellschaft in der Verwaltung tätig.
Zu ihrer Tochter, ihrem Schwiegersohn so-

wie zu den beiden 16- und 18-jährigen En-
kelsöhnen hat das Jubelpaar einen sehr gu-
ten und regelmäßigen Kontakt, auch wenn 
die Familie in Ratingen lebt.
Wir wünschen den Eheleuten Schöps noch 
viele gemeinsame gesunde und glückliche 
Jahre in ihrer Heimatstadt Steinbach (Tau-
nus).

Bürgermeister Steffen Bonk, Hannelore und Theo Schöps Foto: Steffen Bonk

Diamantene Hochzeit 
im Hause Geyer

Christa und Rolf Geyer sagten am 28. 
Oktober 1963 im Frankfurter Römer „Ja“ 
zueinander. Heute, 60 Jahre später, feiern 
beide das besondere Fest der Diamante-
nen Hochzeit. Bürgermeister Steffen Bonk 
ließ es sich nicht nehmen am 3. November 
2023, dem Jubelpaar im Namen des Magis-
trats der Stadt Steinbach (Taunus), der hes-
sischen Landesregierung und des Hochtau-
nuskreises herzlich zu gratulieren. 
Christa Geyer ist in Berlin geboren, zog mit 
ihrer Familie nach Norddeutschland und 
fand letzlich in Detmold ihr Zuhause. Sie ab-
solvierte eine Ausbildung zur Bankkauffrau.
Rolf Geyer ist ein echter Frankfurter Bub 
und machte, ebenso wie seine Ehefrau, 
eine Ausbildung zum Bankkaufmann.
Zueinander gefunden haben sie in Ehrwald 
in Tirol. Christa verbrachte mit ihren Eltern 
und ihrer Freundin ein paar Tage in dem 
größten Ort der Tiroler Zugspitz Arena. Auch 
Rolf war mit zwei seiner Freunde dort zum 
Urlaub machen. Bei einem gemeinsamen 
Ausflug funkte es zwischen den beiden und 
ihre Liebesgeschichte nahm ihren Lauf…
Das junge Ehepaar wohnte die ersten Jah-
re in Frankfurt am Main, bevor sie im Jahr 
1972 mit ihrer Tochter Bettina nach Stein-
bach (Taunus) zogen und in der Berliner 

Straße ihr Zuhause fanden. Vier Jahre spä-
ter erblickte Tochter Claudia das Licht der 
Welt und machte die Familie komplett.
Rolf Geyer ist seit mehr als vier Jahrzehn-
ten Mitglied im ev. Kirchenvorstand der St. 
Georgsgemeinde. Für die wöchentliche 
Kollekte ist der gelernte Bankkaufmann eh-
renamtlich zuständig und hat über die Jahre 
den liebenswürdigen Spitznamen „Kollek-
ten-Geyer“ erhalten.
Bei der Durchführung der Blutspende-
termine des DRK Ortsverband Steinbach 
(Taunus) ist das Ehepaar Geyer ebenfalls 
seit mehreren Jahrzehnten mit Herzblut 
engagiert. 
Mit Stolz zeigte das Ehepaar Geyer Herrn 
Bürgermeister Steffen Bonk das Gästebuch 
ihrer zahlreichen Brotbackveranstaltungen 
im Steinbacher Backhaus. Rolf Geyer hielt 
mehrere Vorträge zu dem Sinn der Hand-
werkskunst. Noch heute wird wöchentlich 
im Hause Geyer gebacken. Beim jährlichen 
Steinbacher Weihnachtsmarkt kann man 
das ofenfrische Brot, welches nach bewähr-
tem „Geyerrezept“ gebacken wird, für einen 
guten Zweck erwerben.
Wir wünschen den Eheleuten Christa und 
Rolf Geyer noch viele gemeinsame, glück-
liche und gesunde Jahre in Steinbach. 

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubelpaar Christa und Rolf Geyer Foto: Janina Kühne

85. Geburtstag 
von Jürgen Schellbach
Jürgen Schellbach wurde am 12. November 
1938 in Ost-Berlin geboren und verbrachte 
seine Kind- und Jugendzeit in der ehemali-
gen DDR.
Mit 23 Jahren nahm er den Mut zusammen 
und floh mit einem Freund nach West-
Deutschland. Seine gewagte Flucht – ein 
Sprung in die Spree - erfolgte einen Monat 
nach dem Bau der Mauer. Zuerst wohnte er 
bei seinem Großvater in Berlin und später 
zog es ihn nach Frankfurt am Main, zu ei-
nem Verwandten. Der gelernte Fernmelde-
techniker besuchte den christlichen Verein 
junger Männer, wo er eines Abends seine 
Doris kennenlernte. Die beiden waren sich 
sofort sympathisch und Doris warf die Angel 
nach ihm aus.
Gemeinsam mit seiner Familie zog Jür-
gen Schellbach im Jahr 1968 von König-
stein nach Steinbach (Taunus) und fand 
im Hessenring sein Zuhause. Der Jubilar 

engagierte sich im Steinbacher Stadtparla-
ment und war, wie seine Ehefrau, Mitglied 
im Kreistag. 
Jürgen und Doris Schellbach fühlen sich in 
ihrer Heimatstadt Steinbach (Taunus) mehr 
als wohl. Gerne fahren die beiden „Nicht-
Autobesitzer“ mit dem Stadtbus Richtung 
Waldstraße und genießen bei einem Spa-
ziergang den Steinbacher Wald mit all sei-
nen Facetten und laufen von dort wieder 
nach Hause, oder nehmen den Bus. 
Seinen Ehrentag feierte der Jubilar im gro-
ßen Kreis seiner Familie, Freuden, Nach-
barn und Bekannten.
Am 14. November war Bürgermeister Stef-
fen Bonk bei dem 85-Jährigen zu Gast und 
hat die Glückwünsche des Magistrates der 
Stadt Steinbach (Taunus) überbracht.
Wir wünschen Jürgen Schellbach noch vie-
le gesunde und glückliche Jahre in seiner 
Heimatstadt Steinbach (Taunus).

Ehefrau Doris Schellbach, Jubilar Jürgen Schellbach und Bürgermeister Steffen Bonk
 Foto: Janina Kühne

Das europäische Zeichen ist von weitem zu sehen

Im Frühjahr 2023 wurde mit der Gestaltung 
des bislang einzigen Kreisel Steinbachs, 
dem Europakreisel am Ortseingang von 
Weißkirchen kommend, begonnen.
Ende 2019 hatte sich zur Gestaltung des 
Bauwerks ein Arbeitskreis aus Mitgliedern 
der Stadtverordnetenversammlung und des 
Magistrats gebildet und die Abstimmung 
mit dem Land Hessen, dem Eigentümer 
des Kreisels der durch die Landesbehörde 
Hessen Mobil vertreten wird, übernommen.

Nach Entwürfen und diversen Anpassun-
gen durch das beauftragte Planungsbüro 
gab das Land dem endgültigen Entwurf sei-
ne Einwilligung.
Als zentrales Element auf einer Erhöhung 
zur Mitte des Kreisels hin steht ein Fahnen-
mast, an dem dieser Tage die Europafahne 
gehisst wurde. Um den Kreisel ganzjährig 
zu begrünen und erblühen zu lassen, wur-
den im Frühjahr Stauden und Heckenpflan-
zen angelegt. Mit der Fahne ist der Bezug 

zu Europa und somit zur Namensgebung 
hergestellt.
Dem Arbeitskreis war dieser Bezug von An-
beginn der Planungen wichtig. Die Europäi-
sche Gemeinschaft und die heutige Union 
sind das größte Friedensprojekt in der 
Geschichte unseres Kontinents. Und auch 
wenn wir gelegentlich über Beschlüsse 
und Verordnungen aus Brüssel schimpfen 
oder wir uns über Unstimmigkeiten im Rat 
ärgern, so muss man doch feststellen, dass 

es den Menschen in Europa noch nie so 
gut ging wie heute. Hierauf können wir als 
Europäer und Deutsche stolz sein. Stein-
bach (Taunus) ist eine offene und tolerante 
Stadt, in der Menschen aus fast allen Län-
dern dieser Erde friedlich zusammenleben. 
Insofern ist die Bezeichnung des Kreisels 
auch ein besonderer Ausdruck unseres 
Miteinanders. 
Die Kosten und die Pflege des Europakrei-
sels obliegen der Stadt Steinbach (Taunus). 

Von links: Stadtverordneter Christian Breitsprecher, Stadtrat Holger Heil, Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski, Stadtverordnete Andrea Rahlwes, Bürgermeister Steffen Bonk, 
Erster Stadtrat Lars Knobloch und Stadtverordnetenvorsteher a.D. Manfred Gönsch Foto: Alexander Winkel
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Wie Jogging fürs Gehirn und dabei auch noch kuschelig

Das war der zweite Lesenachmittag und er 
war wieder ein voller Erfolg! Die IG Familien 
hatte in Zusammenarbeit mit der Stadtbü-
cherei und dem Stadtteilbüro am 12. No-
vember 2023 zum Vorlesenachmittag in den 
Saal des Bürgerhauses eingeladen.
Der Saal war kuschelig verwandelt, die 
sechs Lesezelte luden ein zum Lesen und 
Zuhören, die Stimmung war freudig und ent-
spannt. Die Vorleserinnen Ursula Kitzinger, 
Olena Vasiuk, Edeltraud Yildiz, Iryna Bon-
dar, Katja Kühbach, Mouna Dabbee, Dome-
nica Bauer und Nihal Sögüt entführten ihre 
kleinen und auch manchen großen Zuhörer 

nicht nur in fantastische Welten, sie boten 
durch die Mehrsprachigkeit auch ein wahres 
Gehirnjogging. Denn die Geschichten für 
Kinder zwischen 3 und 10 Jahren wurden 
alle in Deutsch, zusätzlich aber auch noch 
in Ukrainisch, Türkisch, Englisch, Arabisch 
und Polnisch vorgelesen. Wer zwischen 
Sprachen switcht, fördert die Synapsen-
bildung, bestätigt die Gehirnforschung. Die 
Blicke in die Lesezelte vermittelten aber vor 
allem, dass sich beim gemeinsamen Lesen 
angeregt die Fantasie entfaltet und Wohl-
fühlen angesagt ist. Manche Eltern und 
auch Großeltern ließen sich anstecken und 

machten dann freudig weiter Gebrauch von 
der zahlreichen mehrsprachigen Literatur 
für Kinder, die Nicole Kaluza, Leiterin der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus), ins Bür-
gerhaus mitgebracht hatte. Ein gehäkelter 
dicker Bücherwurm lächelte vom Bücher-
tisch. Und am Ende schufen sich die Kinder 
noch ihr ganz eigenes Büchlein, das sie mit 
Gemälden und Texten bemalten und be-
schrieben. Die Büchlein waren zuvor in lie-
bevoller Handarbeit erstellt worden und er-
innern nun Zuhause an diesen besonderen 
Nachmittag. Wie schön, dass man jederzeit 
in der Familie auf der eigenen Coach die-

sen Zauber des gemeinsamen Lesens ent-
fachen und genießen kann. 
Naila Janjua und Kerstin Heger, die Spre-
cherinnen der IG Familien und Bärbel An-
dresen vom Stadtteilbüro freuten sich über 
diesen wieder sehr schönen Nachmittag und 
die engagierte Zusammenarbeit für diese 
Veranstaltung. Interessierte rund ums The-
ma Familien sind übrigens jederzeit in der 
Interessengemeinschaft willkommen. Das 
nächste Treffen der IG Familien ist am Diens-
tag, dem 21. November 2023 um 18:30 Uhr 
im Clubraum Pijnacker des Bürgerhauses, 
Untergasse 36. Hiermit herzliche Einladung!

Der Zauber der Geschichten und der eigenen Fantasie begeisterte in den Vorlesezelten. Die Familien genossen den Nachmittag im Saal des Bürgerhauses Foto: Bärbel Andresen

Sie suchen ein Weihnachtsgeschenk? 
Verschenken Sie ein Theaterabonnement!

In gut vier Wochen steht Weihnachten vor 
der Tür und Sie suchen noch nach einem 
Weihnachtsgeschenk?
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Stein-
bach (Taunus) 2000 e.V. hilft Ihnen gerne 
weiter:
Verschenken Sie „gemeinsame Zeit“ und 
besuchen Sie mit Familie und Freunden die 
Steinbacher Theaterreihe.
Wir bieten Ihnen folgende Geschenkideen 
an: Theaterabonnement (4 Vorstellungen), 
Abopreis zwischen 104,00 € und 128,00 € 
je nach Platzkategorie
• Friede, Freude, Weihnachtskek-

se am 13. Dezember 2023 - Texte und 
Töne zur Lamettazeit mit Götz Schubert 
und Manuel Munzlinger

• Nur Drei Worte am 23. Januar 2024 
- eine bissige Gesellschaftskomödie mit 
Julia Bremermann, Lisa Wildmann u.a. 

• Rent A Friend am 28. März 2024 – 
eine Komödie mit Saskia Valencia, Tors-
ten Münchow u.a.

• Je T’aime – das spektakuläre Leben 

des Serge Gainsbourg am 24. April 2024 
mit Dominique Horwitz und vierköpfiger 
Live-Band

Theaterabonnement (3 Vorstellungen) 
Abopreis zwischen 78,00 € und 96,00 €
• Nur Drei Worte am 23. Januar 2024 

- eine bissige Gesellschaftskomödie mit 
Julia Bremermann, Lisa Wildmann u.a. 

• Rent A Friend am 28. März 2024 – 
eine Komödie mit Saskia Valencia, Tors-
ten Münchow u.a.

• Je T’aime – das spektakuläre Leben 
des Serge Gainsbourg am 24. April 2024 
mit Dominique Horwitz und vierköpfiger 
Live-Band

Die Vorstellungen beginnen jeweils um 
20.00 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, 
Untergasse 36.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Frau Ja-
nina Kühne steht Ihnen gerne telefonisch 
unter 06171 / 7000-11 oder per E-Mail an 
janina.kuehne@stadt-steinbach.de zur Ver-
fügung, damit Sie für Weihnachten das per-
fekte Geschenk haben.

Katastrophenschutzübung im 
Hochtaunuskreis und Steinbach
Die untere Katastrophenschutzbehörde des 
Hochtaunusskreises führt am Freitag den, 
17. November ab 18:00 Uhr eine 24-Stun-
den-Übung im gesamten Kreisgebiet durch. 
Diese Katastrophenschutzübung wird am 
Samstag, den 18. November 2023 um 
18:00 Uhr enden. Auf Grund dieser Übung 
kann es im genannten Zeitraum innerhalb 
des gesamten Stadtgebietes von Stein-
bach (Taunus) zu höheren Aktivitäten von 
Feuerwehr, Polizei und Rettungsdiensten 
kommen. Es besteht keinerlei Gefahr für 
die Bevölkerung! Innerhalb dieser Katastro-
phenschutzübung kann es zu Durchsagen 
per Lautsprecher kommen. Während der 
Katastrophenschutzübung wird der Notfall-

informationspunkt (NIP) besetzt sein. Die-
ses befindet sich in der Gartenstraße 20 im 
Feuerwehrgerätehaus. 
„Ziel dieser Übung ist es, die Einsatzpla-
nung über einen Zeitraum von 24 Stunden, 
unter realen Bedingungen zu erproben und 
mögliche Verbesserungspotentiale zu er-
kennen. Dafür können sich auch die Bür-
gerinnen und Bürger während der Übung 
am NIP informieren.“, erklärt Bürgermeister 
Bonk. „Bei allen Vorbereitungen der staat-
lichen Gefahrenabwehr und des Katastro-
phenschutzes bleibt die Eigenvorsorge und 
die Selbsthilfe im Notfall unverzichtbar und 
sollte in Schulen, Betrieben und im Alltag 
mehr Beachtung finden“.

Blind Date auf dem Weihnachtsmarkt

Seit vielen Jahren ist es Tradition, dass ich 
mich mit einem Freund treffe, um auf den 
Frankfurter Weihnachtsmarkt zu gehen. 
Treffpunkt ist immer vor dem Eingang zum 
Kaufhof, in der B-Ebene an der Hauptwa-
che. Den finden auch zwei Blindfische. Nur, 
wie trifft man sich, wenn man sich nicht 
sehen kann? Mein Freund ist, ebenso wie 
ich, stark sehbehindert und geht mit Blin-
denstock. Ich ging vom Treppenaufgang der 
S-Bahn Richtung Treffpunkt und sah mich 
schon mal um, ob ich nicht jemanden mit 
Blindenstock ausmachen kann. Ich konnte 
zwar erkennen, dass da noch andere Men-

schen standen oder rumliefen, aber ob mit 
oder ohne Blindenstock, konnte ich nicht 
sehen. Ich sprach jemanden an, der offen-
sichtlich auch auf seine Verabredung warte-
te. „Entschuldigung, darf ich Sie um etwas 
bitten?“ „Ja, natürlich, wie kann ich Ihnen 
helfen?“ „Ich bin hier mit einem Freund ver-
abredet, der auch mit Blindenstock geht. 
Sehen Sie noch jemanden mit Blindenstock 
dastehen?“ „Nein, im Moment nicht. Aber 
wenn ich jemanden sehe, sage ich Ihnen 
Bescheid.“ „Vielen Dank“ sagte ich und 
wartete ein paar Schritte entfernt. Da hörte 
ich in der Ferne ein leises „tack, tack, tack“. 
War das jetzt das Geräusch eines Blinden-
stocks? Mit meinem Stock machte ich mich 
auch bemerkbar. Da kam das „tack, tack“ 
auf mich zu und es begrüßte mich mein 
Freund. Erste Hürde geschafft, wir haben 
uns getroffen!
Wo gehen wir jetzt zuerst hin? Wie wäre 
es mit dem Stand, an dem es das leckere 
Schmalzbrot gibt und den guten Glühwein 
dazu? Das war doch auf dem Platz vor der 
Paulskirche, oder? Mal schauen, ob wir den 
Stand wiederfinden. Wir schlenderten mit 
unseren zwei Blindenstöcken durch die Men-
ge. Das war nicht immer so ganz einfach, da 
viele Leute mit ihrem Handy beschäftigt wa-
ren und nicht auf den Weg schauten. Und an-
dere offensichtlich nicht wissen, was es be-
deutet, wenn jemand mit Blindenstock geht. 
Durch die Menge gedrängelt haben wir es 
dann doch geschafft, heil am Paulsplatz an-
zukommen. Welche Budenreihe mussten wir 
jetzt durchgehen, um zu unserem Schmalz-
brotstand zu kommen? Probieren wir’s doch 
mal mit dieser Reihe und dann links rum. Ah, 
sieht doch gar nicht so schlecht aus. Aber ist 
das jetzt wirklich der Stand, den wir suchen? 
Nach der Nase kann man auf dem Weih-
nachtsmarkt ja nicht gehen. Glühweinduft 
kommt aus allen Ecken. Und das Schmalz-
brot riecht leider nicht so weit. Kundschaft 
stand vor der Bude. Einen der Gäste fragten 
wir: „Ist das hier der Stand, wo es Schmalz-
brot gibt?“ Da kam es von hinter der Theke: 
„Ja, hier sind Sie richtig. Was darf es denn 
sein?“ „Zwei Schmalzbrote bitte und zwei 
Glühwein.“ „Möchten Sie auf das Schmalz-
brot ein bisschen Salz draufhaben? Dann 
mache ich das für Sie grad noch.“ „Vielen 
Dank.“ Dann konnten wir das Schmalzbrot, 
den Glühwein und die Weihnachtsmarktat-
mosphäre genießen. 
Wir gaben unsere Glühweinbecher zurück 
und zogen weiter. Durch die nächste Bu-
denreihe wieder zum Hauptweg Richtung 

Römer. Wir kamen an einem Stand vorbei 
da duftete es köstlich nach Mandeln, Leb-
kuchen und anderen Süßigkeiten. „Haben 
Sie auch gebrannte Mandeln? Wir können 
leider beide nicht erkennen, was es hier 
gibt.“ Eine Tüte dieser Köstlichkeiten muss-
te dran glauben, die haben wir uns geteilt. 
Dann kamen wir an einem Stand vorbei, 
da duftete es sooo gut nach frisch gerös-
teten Maroni. Am nächsten Stand roch es 
gut nach Anis- und Fenchelbonbons. Dann 
wieder nach Glühwein. Uns war jetzt aber 
nach was warmem, herzhaftem zum Essen. 
Mal sehen, ob wir die Bude wiederfinden, 
wo man drinnen sitzen kann, die wir noch 
aus der Zeit von vor Corona kennen. War 
es die Bude hier rechts? Nein. Die nächste 
Bude hier? Mal näher gehen. Das scheint 
es zu sein. Wir fragten an der Theke: „Ist 
das hier, wo man drinsitzen kann?“ „Ja, ich 
mache Ihnen die Tür auf. Kommen Sie nur 
rein. Hier ist ein freier Tisch, da können Sie 
sitzen. Was darf ich Ihnen denn bringen?“ 
„Was gibt es denn? Wir haben nicht lesen 
können, was es gibt.“ „Oh, Entschuldigung. 
Leider gibt es keinen Grünkohl mehr. Wir ha-
ben Rindswurst, Currywurst, Bratwurst mit 
Brot.“ „Gibt es auch einen Glühwein?“ „Aber 
selbstverständlich, Glühwein auch.“ „Bitte 
zweimal Bratwurst mit Glühwein.“ „Die Brat-
wurst mit Senf?“ „Nein danke, lieber keinen 
Senf. Dann können wir uns wenigstens nicht 
damit bekleckern.“ Die Wurst schmeckte 
köstlich. Und der Glühwein erst… Während 
des Essens ratschte es sich wunderbar. 

Trotzdem die Bude etwas geheizt war, wur-
den langsam die Füße kalt. Wir beschlossen 
in ein Café zu gehen, um uns aufzuwärmen. 
Also mit unseren beiden Blindenstöcken 
wieder durch die Menge schieben und das 
Café finden. Bei einem kleinen Stück Stol-
len, einem Kaffee und netter Unterhaltung 
wurden dann Hände und Füße wieder warm. 
Inzwischen war es dunkel geworden und wir 
beschlossen nach Hause zu fahren. Wir 
schoben uns im Dunkeln durch die Menge 
und fanden auch den Weg zur Hauptwache. 
Aber wo war jetzt die Treppe nach unten? 
Wir wollten ja wieder den Weg zur S-Bahn 
finden. Versuchen wir es einfach mal hier. 
Ein bisschen links noch. Ach, hier ist die 
Rolltreppe. Alles klar. Die B-Ebene war 
gefunden und dann fanden wir auch den 
Weg zum S-Bahn Bahnsteig. Wir stiegen 
in verschiedene Bahnen, die jeden von uns 
nach Hause brachten. Für nächstes Jahr 
zum Weihnachtsmarkt haben wir uns schon 
wieder verabredet. Denn das ist ja Tradition!
 Traute Salzmann, Dezember 2022
Dies ist eine der Geschichten „Aus dem 
Buch des Lebens erzählt“. Gesammelt und 
aufgeschrieben vom Team der IG Barrie-
reFREI und mit dem Einverständnis der 
Erzählenden veröffentlicht. 
Wenn Ihnen diese Erzählung gefallen hat 
schreiben Sie uns. Wir freuen uns über Ihr 
Feedback. Kontakt: Sprecherin/Sprecher 
der IG BarriereFREI sind Traute Salzmann 
und Rolf Leipold. E-Mail: ig-barrierefrei@
stadt-steinbach.de

IG Jugend am 30.11.2023
Das Jahr Revue passieren lassen und 
gemeinsam die Jahresabschlussparty planen

IG Jugendsprecher Jonathan Sutphen lädt 
gemeinsam mit Antonia Landsgesell, Ju-
gendarbeit Steinbach, alle Jugendlichen 
und alle, die das Thema Jugend interes-
siert, sehr herzlich zum nächsten Treffen 
der IG Jugend ein. Das Treffen findet am 
Donnerstag, den 30. November 2023 ab 

17:00 Uhr im evangelischen Jugendraum 
der St. Georgsgemeinde, Untergasse 29b 
in Steinbach (Taunus) statt.
Gemeinsam wird das Jahr 2023 Revue 
passiert, über die anstehenden IG Jugend-
sprecher Wahlen im Frühjahr gesprochen 
und das letzte Event in diesem Jahr, die 
Jahresabschlussparty am 21. Dezember, 
geplant. 
Hierzu laden die IG Jugend und die Jugend-
arbeit Steinbach alle Interessierten am 30. 
November ganz herzlich ein. Gedanken 
und Vorschläge sind an dem Treffen gerne 
gesehen. Jonathan Sutphen und Antonia 
Landsgesell freuen sich wie immer auf die 
Ideen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Fröhliche und nützliche Handarbeiten
Gucken und Stöbern Sie beim Kreativ-Treff im Stadtteilbüro am 2. Dezember
Die Teilnehmerinnen des Kreativ-Treffs 
verarbeiten - nachhaltig - Materialien al-
ler Art und es entstehen nützliche, witzi-
ge, und saisonale Handarbeiten aus den 
vielfältigen Spenden. Nun naht die kalte 
Winterzeit und die Teilnehmerinnen haben 
bestimmt etwas für Sie oder auch zum 
Verschenken fabriziert, das Ihnen gefällt. 
So freuen sich die Teilnehmerinnen, Sie 
am Samstag, den 2. Dezember 2023, zum 
Gucken und Stöbern zu begrüßen. Sie fin-
den den Kreativ-Treff im Stadtteilbüro in 
der Wiesenstraße 6/Ecke Untergasse von 
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Und hier nochmal 
die Info für alle, die Lust am Handarbeiten 

haben: Immer mittwochs von 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr trifft sich der Kreativ-Treff im 
Stadtteilbüro. Die Teilnehmerinnen treffen 
sich zum kreativen Wirken und Werkeln. 
Wenn Sie Lust haben, kommen Sie ein-
fach vorbei und machen mit. Material-
spenden aller Art zum Nähen, Stricken, 
Häkeln, Sticken und Basteln stehen zur 
Verfügung.
Kontakt über das Stadtteilbüro in der Wie-
senstraße 6, 61449 Steinbach (Taunus), 
Telefon (0 61 71) 207 8440 und per E-Mail 
an andresen@caritas-hochtaunus.de.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

 Foto: Bärbel Andresen

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

FDP Steinbach lädt herzlich zum 
alljährlichen Adventsseniorenkaffee ein
am 1. Dezember 2023 um 14:30 Uhr im Bürgerhaus

Die Weihnachtszeit ist für den ein oder 
anderen die schönste Jahreszeit, sie kann 
aber auch sehr einsam sein. Da ist es sehr 
schön, wenn man einen Nachmittag unter 
Freunden und Bekannten verbringt. Jedes 
Jahr lädt die FDP Steinbach deshalb in 
dieser Zeit zum Seniorennachmittag mit 

Kaffee, Tee, Kuchen und dem allseits be-
liebten Bingo ein. Claudia Wittek organisiert 
den Nachmittag und freut sich über alle, die 
kommen und wirbt auch gerne für Kuchen-
spenden: „Der Adventskaffee gehört zu 
meinen Lieblingsveranstaltungen des Jah-
res, weil es immer besonders gemütlich ist.”

Ein Eindruck von einem vergangenen Seniorennachmittag

FDP Steinbach gratuliert 
Brigitte Sachs zum 80. Geburtstag

Brigitte Sachs feierte im September 2023 
ihren 80. Geburtstag. Seit April 2001 ist sie 
Mitglied der Steinbacher FDP. In den mitt-
lerweile über 20 Jahren Mitgliedschaft war 
Brigitte Sachs Stadtverordnete (2011 bis 
2016) und von 2009 bis 2011 sowie 2016 bis 
2019 Stadträtin. Auch innerhalb des Orts-
verbandes brachte sie sich als Beisitzerin 
im Vorstand und mit ihrer großen Hilfsbe-
reitschaft ein.
Ortsvorsitzender Lars Knobloch überreichte 
in der letzten Ortsverbandssitzung im Na-

men des Vorstandes einen Blumenstrauß 
an Brigitte Sachs: „Wir gratulieren Brigitte 
Sachs sehr herzlich zu ihrem runden Ge-
burtstag und wünschen ihr alles Gute, vor 
allem natürlich Gesundheit. Sie ist schon 
sehr lange ein wichtiges Mitglied unserer 
Partei und hat sich viele Jahre als Stadtver-
ordnete, Stadträtin und Vorstandsmitglied 
für Steinbach und die FDP engagiert. Wir 
hoffen, Brigitte Sachs unterstützt uns mit 
ihrem Wissen und ihrer liebenswerten Art 
noch viele Jahre.”

Der geschäftsführende Vorstand mit Dominik Weigand, Simone Horn, Lars Knobloch und 
Ursula Nüsken gratulieren Brigitte Sachs herzlich zum runden Geburtstag.

Klausurtagung der Steinbacher FDP-Fraktion 
nach Halbzeit der aktuellen Wahlperiode in der Pfalz

Zu ihrer letzten Klausurtagung traf sich die 
FDP-Fraktion 2020 zum letzten Mal auch 
im Pfalzhotel Asselheim. Den Liberalen hat 
es dort besonders gut gefallen, deswegen 
haben sie sich nochmal für dieses Ziel ent-
schieden. Am 4. und 5. November 2023 
tagten die Freien Demokraten wieder in die-

sem Hotel. Bei der diesjährigen Klausurta-
gung analysierte die Fraktion die politische 
Arbeit der letzten 2 ½ Jahre und besprach 
die weiteren Ziele und Aufgaben bis zur 
Kommunalwahl im März 2026. Fraktions-
vorsitzender Kai Hilbig: „Wir haben uns den 
Koalitionsvertrag vorgenommen und genau 

geschaut, was wir schon erledigt haben 
und was noch offen ist. Zusätzlich haben 
wir Themen besprochen, die für uns noch, 
unabhängig vom Koalitionsvertrag, auf der 
Agenda stehen. Insgesamt haben wir fest-
gestellt, dass wir auf einem guten Weg sind 
und sich Steinbach immer weiter ins Positi-
ve entwickelt. Wir haben große Projekte mit 
großen Herausforderungen in der Pipeline. 
Die FDP-Fraktion ist bereit, sich den Auf-
gaben zu stellen. Wir haben am Wochen-
ende mal wieder festgestellt, dass wir ein 
eingespieltes und starkes Team sind und 
uns unsere Arbeit gemeinsam am meisten 
Spaß macht!”
Am Abend des ersten Tages ließen die Teil-
nehmenden den Abend mit guten Gesprä-
chen noch gemütlich ausklingen. „Wir sind 
wirklich eine starke FDP-Familie, halten 

zusammen und verstehen uns alle gut. Ob-
wohl ich nach 2 ½ Jahren noch relativ neu 
dabei bin, darf ich als jüngstes Fraktionsmit-
glied die politische Arbeit in einer wichtigen 
Position schon stark mitgestalten. Es war 
für mich meine erste Klausurtagung und ich 
freue mich sehr, dass wir gemeinsam so viel 
erarbeitet haben. Wir haben uns als größere 
Themen, abgesehen von den bereits ange-
laufenen Projekten, mit der Jugendarbeit, 
dem Wald als Erholungsort und den für 
uns besonders wichtigen Aspekten Ord-
nung und Sauberkeit auseinandergesetzt. 
Die politische Arbeit steht nie still und trotz 
schwieriger Haushaltssituationen möchten 
wir die Entwicklung unserer Heimatstadt 
Steinbach weiter vorantreiben.“, berichtet 
die stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Laura Jungeblut.

(v.l.n.r.) Kai Hilbig, Laura Jungeblut, Dominik Weigand, Simone Horn, Erik Wißmanns, 
Heiko Hildebrandt, Daniela Kudell, Walter Schütz, Dirk Hagen und Lars Knobloch

FDP-Fraktion stellte Anfrage zum Online- 
Belegungskalender für das Bürgerhaus

In der Stadtverordnetenversammlung am 6. 
November fragte Fraktionsvorsitzender Kai 
Hilbig nach dem aktuellen Stand des Bele-
gungskalenders für das Bürgerhaus nach: 
„Wir hatten im Oktober 2020 in der Frage-
stunde eine Anfrage gestellt, um zu erfra-
gen, ob es möglich sei, einen einfachen 
Kalender auf der Homepage zu veröffentli-
chen. Es wäre super, wenn man dort schnell 
und vor allem unverbindlich die Belegung 
der Räumlichkeiten, Bürgerhaus oder auch 
anderer Räume wie die Jahnstube und das 
Backhaus einsehen könnte. Das Jahr 2024 
ist veranstaltungstechnisch wieder sehr am-
bitioniert und viele Planungen gehen auf die 

Zielgerade. Ein vorhandener Kalender hätte 
dabei jetzt schon eine große Hilfe sein kön-
nen. Wir würden jetzt gerne wissen, wie der 
Sachstand der Umsetzung ist.”
Daraufhin antwortete Bürgermeister Steffen 
Bonk, dass die Stadt an der Umsetzung dran 
sei. Allerdings sei es nicht so einfach, ein ge-
eignetes System zu finden. Die FDP-Frak-
tion wird bei dem Thema dranbleiben und 
hofft, dass es so schnell wie möglich reali-
siert wird. Es würde die Planung der Stein-
bacher Vereine und Gremien wesentlich er-
leichtern und sicherlich auch Entlastung bei 
der Stadt bringen, wenn nicht jede Anfrage 
per E-Mail bearbeitet werden muss.

Dr. Stefan Naas zum Fraktionsvorsitzenden der 
Freien Demokraten im Hessischen Landtag gewählt

Dr. Stefan Naas, der ehemalige Steinba-
cher Bürgermeister, wurde zum Fraktions-
vorsitzenden der Freien Demokraten im 
Hessischen Landtag gewählt. Gemeinsam 
mit Wiebke Knell wird er die FDP durch 
die kommende Wahlperiode führen. „Ich 
danke allen Steinbacher Wählerinnen und 
Wählern für das Vertrauen, das sie der FDP 
bei dieser Landtagswahl geschenkt haben. 
Jetzt können wir mit einem starken Team in 
Doppelspitze die Arbeit in Wiesbaden star-
ten.“, so Naas. „Die Probleme in Hessen 
sind nicht kleiner geworden. Fehlende Digi-
talisierung, eine schwächelnde Wirtschaft, 
illegale Migration und eine überbordende 
Bürokratie - Die neue Landesregierung 

muss für diese Probleme gute Lösungen 
finden.“ Weiter betont er: „Der direkte Aus-
tausch mit den Menschen ist das, was die 
Politik braucht. Und ist das, woraus die 
Politik lernt. Deshalb müssen wir die Kom-
munen in den Mittelpunkt stellen und die 
Verantwortung dahin zurückgeben, wo sie 
hingehört: Nachhause, zu den Bürgerinnen 
und Bürgern. Steinbach ist mein Zuhause, 
hier bin ich großgeworden. Deswegen ist 
es mir ein besonderes Anliegen, dass die 
Kommunen besser finanziell ausgestattet 
werden. Als Bürgermeister habe ich für 
Zuschüsse für viele Steinbacher Projekte 
gestritten. Jetzt brauchen wir mehr kommu-
nale Freiheit, weniger Bürokratie.

Bayerischer Innenminister Joa-
chim Herrmann im Bürgerhaus

Am Freitag, 
den 8. Dezem-
ber um 19:00 
Uhr spricht der 
B a y e r i s c h e 
Staatsminister 
des Innern, für 
Sport und In-
tegration Joa-
chim Herrmann 

bei einer öffentlichen Veranstaltung zu ak-
tuellen Fragen der Innenpolitik unter beson-
derer Berücksichtigung der Flüchtlings- und 
Integrationspolitik. Der CDU-Bezirksvor-
sitzende und Landrat Ulrich Krebs hat den 
CDU-Bezirksparteitag nach Steinbach ins 
Bürgerhaus geladen. Anschließend findet 
dann die Rede des Bayerischen Innenmi-
nisters für die Öffentlichkeit statt. Joachim 
Herrmann ist mit 16 Jahren Amtszeit der 

dienstälteste Innenminister in Deutschland. 
Seit 2018 ist er zusätzlich für Integration in 
Bayern zuständig und verfügt damit auch in 
der Flüchtlingspolitik in ihrer ganzen Kom-
plexität über herausragende Erfahrung. 
Landrat Krebs freut sich über den Besuch: 
„Joachim Herrmann ist der ruhende Pol 
in einer manchmal erregten Diskussion, 
er wird uns mit seiner verbindlichen, aber 
klaren Haltung die zur Lösung notwendi-
gen Maßnahmen beschreiben können.“ Für 
die CDU Steinbach ist dieser Besuch des 
Innenministers ein Wiedersehen. Joachim 
Herrmann war bereits der Gastredner für 
den CDU-Jahresempfang 2009 in Stein-
bach. „Wir freuen uns auf den Besuch und 
werden uns mit zahlreichen Mitgliedern um 
einen reibungslosen Ablauf kümmern“ ver-
sprach der Steinbacher CDU-Vorsitzende 
Heino von Winning.

Wolfram Klima rückt für die CDU Fraktion in die 
Steinbacher Stadtverordnetenversammlung nach

Wolfram Klima ist für Hartmut Eichhorn in 
die Stadtverordnetenversammlung nach-
gerückt, der sein Mandat im September  
niedergelegt hatte. Wolfram Klima verfügt 
über lange politische Erfahrung. Bereits in 
den Jahren 1987 bis 1989 war er Mitglied 
in der Stadtverordnetenversammlung und 
ist seit vielen Jahren im Vorstand der CDU 
Steinbach aktiv. Außerdem ist er seit über 
35 im Ortsgericht Steinbach (Taunus) eh-
renamtlich für unsere Stadt engagiert, da-
von 25 als dessen Vorsteher. Künftig wird 

er die CDU im Ausschuss „Soziale Stadt/
Lebendige Zentren“ vertreten. „Wir danken 
Hartmut Eichhorn für sein Engagement und 
seine Mitarbeit in der Fraktion“, so Chris-
tian Breitsprecher, Vorsitzender der CDU 
Fraktion in der Steinbacher Stadtverordne-
tenversammlung. „Wir freuen uns sehr mit 
Wolfram Klima so ein kompetentes und er-
fahrenes neues Mitglied in der Fraktion zu 
haben“, sagt Heino v. Winning, Vorsitzender 
des CDU Stadtverbandes und stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender.

Wolfram Klima rückte als neues Mitglied in die CDU-Fraktion nach. Von links: Heino von 
Winning, Vorsitzender der CDU-Steinbach, Wolfram Klima und Christian Breitsprecher, 
Vorsitzender der CDU-Fraktion in der Steinbacher Stadtverordneten Versammlung.

Sebastian Sommer ist neuer für Steinbach direkt gewählter 
Landtagsabgeordneter

Auf der Jahreshauptversammlung der CDU 
Steinbach begrüßte der Vorsitzende Heino 
von Winning den neugewählten MdL Se-
bastian Sommer als den Wahlkreisabgeord-
neten für Steinbach. Bei der Landtagswahl 
am 8. Oktober wurde Sebastian Sommer 
im Wahlkreis 24 mit 37,3% und damit dop-
pelt so viel Stimmen wie die zweitplatzier-
te Kandidatin von den Grünen gewählt. Er 
tritt damit die Nachfolge des langjährigen 
Abgeordneten Jürgen Banzer an, der sich 
nach einer langen und sehr erfolgreichen 
Karriere als Landrat, MdL und Minister in 
verschiedenen Ressorts in den Ruhestand 
zurückzog.
Für die Steinbacher CDU war auch das 
Wahlergebnis in Steinbach erfreulich und 
bemerkenswert.  Mit 31,4% wählten 1304 
Wählerinnen und Wähler in Steinbach die 
CDU, das sind 300 mehr als bei der letzten 
Wahl 2018, eine Steigerung um ein Drittel 
oder um 8%-Punkte.  Und auch der Direkt-
kandidat Sommer konnte in Steinbach die 

meisten Stimmen einsammeln und landete 
knapp vor dem FDP-Spitzenkandidat und 
ehemaligen Bürgermeister Stefan Naas.
Sebastian Sommer beginnt sein Amt als 
direkt gewählter Landtagsabgeordneter am 
18. Januar 2024. Der in Oberursel wohnen-
de ehemalige Standesbeamte und derzeiti-
ge Ministerialbeamte freut sich auf die neue 
Herausforderung und versprach Steinbach, 
sich wie sein Vorgänger häufig in Steinbach 
zu engagieren und die Interessen der Stein-
bacherinnen und Steinbacher in seiner Ar-
beit im Landtag zu berücksichtigen. Er freue 
sich über jeden Kontakt, am besten über die 
Email-Anschrift: s.sommer@ltg.hessen.de
Als erste Amtshandlung übernahm er bei 
der Jahreshauptversammlung die Sit-
zungsleitung für die Neuwahlen der CDU 
Steinbach. Die anwesenden Mitglieder be-
dankten sich mit einem kräftigen Applaus 
und wünschten Sebastian Sommer viel 
Erfolg für sein Wirken als Landtagsabge-
ordneter.

CDU-Vorsitzender Heino von Winning gratuliert Sebastian Sommer zur Direktwahl in den 
Hessischen Landtag.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

STEINBACHER
INFORMATION

online:
steinbacher-information.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Gemeinsame Abschlussübung der 
Jugendfeuerwehren Steinbach & Oberursel
Im November fand in Oberursel Weißkir-
chen die gemeinsame Jahresabschluss-
übung der Jugendfeuerwehren aus Stein-
bach, Oberursel und dessen Stadtteilen 
statt. Kurz vor halb 4 rückten die 80 Jugend-
lichen zum Übungsobjekt nach Weißkir-
chen aus, um den Ernstfall zu proben. Vor 
Ort wurde in der Grundschule eine unklare 
Rauchentwicklung gemeldet.
An der Einsatzstelle angekommen drang 
bereits dichter Qualm aus dem Gebäude 
der Schule und es wurden noch Menschen 
in dem Gebäude vermisst. Zügig rüsteten 
sich die Jugendlichen mit altersgerechten 
Atemschutzgeräten aus und begaben sich 
in die verqualmten Räumlichkeiten zur 
Menschenrettung. Parallel wurden außen 
die Schläuche ausgerollt und die Brand-
bekämpfung im Innen- und Außenbereich 
eingeleitet. Nach und nach wurden die 
vermissten Personen aufgespürt, gerettet 

und sicher aus der Schule gebracht. Dort 
wurden sie von den Jugendlichen betreut 
und mit Erster Hilfe versorgt. Nach knapp 
einer halben Stunde waren alle vermissten 
Personen gerettet und das Feuer gelöscht. 
Der Rauch wurde mit Belüftungsgeräten 
aus dem Gebäude geblasen und die Fahr-

zeuge wieder einsatzbereit gemacht. Im 
Anschluss konnte die Übung erfolgreich 
beendet werden. Nach der kurzen Übungs-
nachbesprechung am Objekt trafen sich die 
Jugendfeuerwehren zur Stärkung an der 
Feuerwache in Weißkirchen. Dort konnte 
bei Getränken und Speisen vom Grill über 

die Übung diskutiert und Freundschaften 
vertieft werden. Wir bedanken uns bei den 
Kameraden aus Oberursel für die Ausrich-
tung und Vorbereitung der Übung sowie 
allen Unterstützern und freuen uns auf die 
nächste gemeinsame Übung im kommen-
den Jahr.

Fenster in andere Welten im 
Buchladen 7.Himmel

Ein buntes Kaleidoskop an Eindrücken aus 
verschiedenen Ländern und Zeiten genos-
sen die Gäste bei der Nachlese zur Buch-
messe im Buchladen 7.Himmel am 7. No-
vember.  Bibliothekarin Gabriele Fachinger 
stellte neun aktuelle Romane aus Afrika, 
Japan, Slowenien, Tirol und Deutschland 

vor und nahm die interessierten Gäste mit 
auf die Reise.  Die Zuhörer*innen lauschten 
aufmerksam der kurzweiligen Präsentation.  
Schauen Sie im Buchladen 7.Himmel vorbei 
und entdecken Sie Bücher, die Fenster in 
andere Welten öffnen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Caroline Römer (links), Co-Leitung Buchladen 7.Himmel und Gabriele Fachinger

Harry Potter Lesung 
im Buchladen 7.Himmel
Albus Dumbledore, Professor McGonagall, 
Vernon und Petunia Dursley waren zwar 
nicht persönlich gekommen, wurden aber 
würdig von Mitgliedern des ehrenamtlichen 
Teams des Buchladens 7.Himmel vertreten. 
Mit verteilten Rollen boten sie das allererste 
Kapitel der Harry Potter Reihe dar. 
Vor 25 Jahren startete die Erfolgsserie von 
J.K.Rowling mit dem Buch „Der Stein der 
Weisen“. Zu diesem Anlass lud der Buch-
laden 7.Himmel am 31.10. zu einer Lesung 
ein. Und weil auch gleichzeitig Halloween 
stattfand, kamen die jugendlichen Zuhö-
rer*innen verkleidet, um anschließend mit 

dem bekannten Spruch um die Häuser zu 
ziehen. 
Nach der Lesung gab es ein kleines Quiz 
mit Fragen zu der Zauberer Welt. Fast alle 
konnten die Fragen richtig beantworten und 
einen Preis gewinnen. Zum Abschluss gab 
es dann auch noch die erste Süßigkeit für 
die Sammeltasche. Die Vorleserinnen und 
die Zuhörer*innen hatten auf jeden Fall viel 
Spaß. 
Die Bücher der Serie und noch viel mehr zu 
Harry Potter können im Buchladen 7.Him-
mel erworben werden. 
Schauen Sie gerne vorbei!

Männerstimmen für 
„One World“-Projekt gesucht
Die Musikschule Oberursel sucht Sänger 
für das neue Chor-Projekt „One World“ mit 
dem gemischten Chor „CHORiosum“, das 
am 16.11.2023 starten wird – gesucht sind 
ausdrücklich vor allem Männerstimmen. 
„One World“ ist das neueste Werk des wa-
lisischen Komponisten Karl Jenkins – die 
Musikschule Oberursel hat in den vergan-
genen Jahren von ihm bereits sehr erfolg-
reich die Werke „Stabat Mater“ und „Armed 
Man“ auf die Bühne gebracht.
„One World“ beschäftigt sich mit unserer 
zerrissenen Welt zwischen Klimawandel, 
Krieg und Terrorismus. Es ist ein etwa ein-
stündiges Werk für Chor, Orchester und 
Solisten. Dabei kreist das Werk thematisch 
nicht nur um Zerstörung und Bedrohung – 
sondern auch um die Heilung der Welt. Der 
Komponist Karl Jenkins findet einen musi-
kalischen Ausdruck für die Vision eines Pla-
neten voll Frieden und Gleichberechtigung. 
Im Kern fasst ein Titel der Stücke sehr gut 
alles zusammen: „Tikkum Olam“ – das ist 
hebräisch für „die Welt reparieren“. 
Karl Jenkins schreibt selbst mit großer 
Dringlichkeit: „Ich begann mit ‚One World‘ 
während des ersten britischen Covid-Lock-
downs im Jahr 2020. Es ging nur langsam 

voran, und ich hatte die Sorge, dass die in 
dem Werk angesprochenen Themen zum 
Zeitpunkt der Premiere und der Veröffent-
lichung des Albums im Jahr 2023 irrelevant 
sein würden. Zwanzig Jahre, nachdem ich 
‚The Armed Man‘ geschrieben hatte, und 
dreitausend Aufführungen später, hat sich 
wenig geändert, und wenn überhaupt, hat 
sich die globale Situation verschlechtert: ein 
weiterer Krieg in Europa und eine in vielerlei 
Hinsicht zerrissene Welt“. 
Drei Konzerte unter der Leitung von Chor-
leiter Holger Pusinelli sind für Herbst 2024 
geplant – gemeinsam mit dem Chor „Ton-
Art“ aus Schwalbach. Voraussichtliche 
Daten für die Auftritte sind der 5., 13. und 
26. Oktober 2024. 
Der gemischte Chor „CHORiosum“ probt 
immer am Donnerstag um 19.30 Uhr in der 
Grundschule am Eichwäldchen, Eichwäld-
chenweg 6 in Oberursel. Die Teilnahme am 
Chor kostet 14,70 Euro pro Monat – oder 
eine einmalige Projekt-Gebühr von 120,00 
Euro. Interessierte Sänger können einfach 
am 16. November zur Probe zum Schnup-
pern kommen. Fragen vorab unter 06171-
2777444 oder pusinelli@musikschule-ober-
ursel.de. 

Feuerwehr rettet Handball Männermannschaft der 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten das Spiel
Was haben ein Handballspiel, die Feuer-
wehr und eine kommunale Ausschusssit-
zung miteinander zu tun? Nichts, möchte 
man meinen, oder alles – so wie am Mitt-
woch, den 15. November geschehen. Denn 
als die Spieler der Männermannschaft des 
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten die 
Altkönighalle in Steinbach betraten, um sich 
für ihr abendliches Spiel gegen Anspach 
aufzuwärmen, fehlte etwas: das Tor!
Dieses war aufgrund eines Bruches beim 
Schlosser zum Schweißen und sollte wie 
vom Handballverein gebeten, rechtzeitig für 
die Spiele am Wochenende wieder repariert 
sein. Der Vorstand des Vereines kontaktier-
te eine Stunde vor dem Spiel verzweifelt 
Bürgermeister Steffen Bonk, der sich zu der 
Zeit gerade in einer wichtigen Haupt- und 
Finanzausschuss (HFA) befand.
„Wir haben hier einen sportlichen Notfall“, 
wurden alle informiert und das Problem ge-
schildert. Eine Absage des Handballspieles 
würde eine Niederlage unserer Mannschaft 
bedeuten. 
Die HFA-Sitzung wurde um 19:45 Uhr 
unterbrochen, als Bürgermeister Bonk den 
Schlosser Alexander Wolf anrief, um sich 
nach dem Status der Torreparatur zu er-
kundigen. Ein erstes Aufatmen erfolgte, als 
Herr Wolf bestätigte, dass die Reparatur 

abgeschlossen und das Tor jederzeit abhol-
bereit wäre. Während man unter den Aus-
schussmitgliedern noch rätselte, wie groß 
so ein Tor denn wäre und wie man es trans-
portieren könnte, ergriff Dirk Hagen, FDP-
Stadtverordneter und selbst aktiv bei der 
Feuerwehr Steinbach die Initiative und rief 
Stadtbrandinspektor Dominik Hagen an, der 
spontan Hilfe anbot und organisierte. Ohne 
zu zögern machten sich die Feuerwehrleu-
te Baris Bayram und Michael Döge auf den 
Weg nach Oberursel, um das reparierte Tor 
abzuholen und es eiligst in die Altkönighalle 
zu transportieren.
Die Spieler der HSG Steinbach waren sicht-
lich erleichtert und dankbar für die schnelle 
und effektive Hilfe der Feuerwehr. Mit einer 

großartigen Leistung auf dem Spielfeld 
gelang es der Mannschaft dann, sich mit 
einem überzeugenden 33:21-Sieg gegen 
Anspach durchzusetzen. „Es ist beein-
druckend zu sehen, wie die örtlichen Ret-
tungskräfte nicht nur in Notfällen, sondern 
auch im Sport zusammenhalten. Das zeigt 
die starke Gemeinschaft hier in Steinbach“, 
sagte Jan Ferner, Handballvorstand der 

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten nach 
dem erfolgreichen Ende des Spiels.
Die Zuschauer in der Altkönighalle zeigten 
sich begeistert von der unkonventionel-
len Rettungsaktion und feierten nicht nur 
die Handballmannschaft für ihren Sieg, 
sondern auch die Feuerwehr für ihren un-
ermüdlichen Einsatz, der über die üblichen 
Aufgaben hinausging.

Die Feuerwehr bringt das reparierte Tor

Mannschaftsfoto nach dem Sieg

Jahresausstellung des Steinbacher 
Werkstattkreises im Bürgerhaus

Vom 4. bis zum 12. November 2023 fand 
im Bürgerhaus die Jahresausstellung des 
Steinbacher Werkstattkreises e. V. mit dem 
Thema „unterwegs“ statt. Zahlreiche Kunst-
interessierte haben sich am Abend des 3. 
Novembers auf den Weg gemacht, um der 
Vernissage beizuwohnen. Irene Bleimann 
betonte bei ihrer Begrüßungsrede, dass die 
Ausstellung im Herbst Tradition hat; vor 45 
Jahren konnte der Werkstattkreis zum ers-
ten Mal im Bürgerhaus seine Bilder zeigen. 

Diesmal haben sogar sieben Mitglieder 
der Kreativrunde unserer Partnerstadt in 
Thüringen ihre Werke ausgestellt. Rüdiger 
Voerste hatte den Kontakt geknüpft und Kai 
Hilbig hat freundlicherweise die 15 Werke 
von Steinbach-Hallenberg ins hessische 
Steinbach gefahren. Frau Claudia Büchner, 
die mit Mann und Sohn angereist war, be-
dankte sich für die Ausstellungsbeteiligung. 
Nachdem Franziska Bank ein Klavierstück 
gespielt hatte, eröffnete Bürgermeister Stef-
fen Bonk die Ausstellung. Den Bediensteten 
der Stadt sei herzlich für die tatkräftige 
Unterstützung gedankt! Die Mitglieder des 
Werkstattkreises haben sich über reges 
Interesse an der Jahresausstellung gefreut. 
Und auch an das Füttern des Spenden-
schweins wurde gedacht. Dankeschön!
Yüksel Akpinar, Franziska Bank, Carola 
Biermann, Irene Bleimann, Renate Götz, 
Christine Helgert, Kristina Müller-Bank, 
Anita Sutphen, Hildegard Runge, Rüdiger 
Voerste

Adventskonzert des Gesangverein Frohsinn 
am 1. Advent

Singen wir im Schein der Kerzen…

Weihnachten kommt ja jedes Jahr irgend-
wie überraschend – und jedes Jahr läuft 
irgendwas anders als sonst. Dem schließen 
wir uns als Gesangverein Frohsinn diesmal 
an: Traditionell findet unser Adventskonzert 

eigentlich immer am dritten Advent 
statt, aber nicht so 2023: In diesem 
Jahr haben wir es kurzerhand auf den 
ersten Advent verlegt: Schon am 3. 
Dezember 2023, um 17 Uhr möchten 
wir mit Ihnen gemeinsam die (eigent-
lich) ruhige und besinnliche Zeit ein-
läuten. Alle drei Chöre werden wieder 
gemeinsam auf der Bühne stehen.
Allerdings wird auch bei uns so ei-
niges durcheinander gewirbelt: Die 
Chorkids bekommen es mit einem 
kranken Weihnachtsmann zu tun, 
Sing4Joy mit einem magischen 
Schneemann und LaMusica erfährt, 
dass manchmal ein schlichtes, aber 
von Herzen (getrommeltes) Lied die 
schönste Freude auslösen kann.
Wir freuen uns, wenn Sie uns am ers-
ten Advent im Bürgerhaus in Stein-
bach (Ts.) bei diesem Einstieg in den 
Advent begleiten und im Anschluss 

noch mit uns anstoßen – wir laden Sie auf 
Glühwein, Punsch und Snacks ein! Weitere 
Infos finden Sie unter www.singen-stein-
bach.de
 Ihr Team vom Gesangverein Frohsinn

K
IN
DER
ECKE
mit freundlicher Unterstützung des 
Betreuungszentrums Steinbach
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Ich kann kochen
Möhren schälen, Kartoffel stampfen, 
Kräuter hacken: Bei uns lernen Kinder ab 
sofort, wie es geht – und wie viel Spaß 
das macht!
Wir sind Partner der bundesweiten 
Initiative Ich kann kochen! Von 
der Sarah Wiener Stiftung und der 
Krankenkasse BARMER.
Wir haben an der Fortbildung fit für 
das Arbeiten mit Kindern in der Küche 
teilgenommen. Nun sind wir speziell für 
das pädagogische Kochen qualifiziert. 
Also heißt es jetzt auch bei uns: Ran an 
die Töpfe!
Mehr unter: www.ichkannkochen.de



Seite 7Jahrgang 52 • Nummer 24 STEINBACHER INFORMATION

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach · Eschborner Straße 14 · 61449 
Steinbach · Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet: 
www.gewerbeverein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Reichard, 
61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder nur als 
JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher 
Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Be-
arbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben 
erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben 
die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomecha-
nische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem 
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und 
Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion über-
nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 09.12.2023 und der Redaktions-
schluss ist am 30.11.2023

Impressum

Erscheinungstag Redaktionsschluss
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1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

6.) Mittwoch, 20. Dezember, 18 Uhr!

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Stadtwerke Oberursel senken die 
Preise für Strom und Erdgas
Zum 1. Januar 2024 bezahlen Kundinnen 
und Kunden des Stadtwerke Oberursel-
Konzerns deutlich weniger für Erdgas und 
Strom. Dazu haben die jüngsten positiven 
Entwicklungen auf den Energiemärkten bei-
getragen. Der Strompreis für einen Haus-
halt, der TaunaStrom KLIMA von der Stadt-
werke Oberursel (Taunus) GmbH bezieht, 
sinkt von 63,58 Cent pro Kilowattstunde auf 
35,95 Cent pro Kilowattstunde. Trotz zum 
Jahresanfang 2024 steigender CO2-Be-
preisung und höherer Netzentgelte spart ein 
Haushalt im Tarif damit jährlich rund 1.000 
Euro bei einem Verbrauch von 3.500 Kilo-
wattstunden Strom im Jahr. 

Bei dem Grundversorgungstarif TaunaGas 
BASIC, dessen Preis von 16,35 Cent pro 
Kilowattstunde auf 11,92 Cent pro Kilowatt-
stunde sinkt, macht die Ersparnis bei einem 
jährlichen Gasverbrauch von 18.000 Kilo-
wattstunden fast 800 Euro aus.
Florian Kerpes, Vertriebsleiter des Stadt-
werke Oberursel-Konzerns, dazu: „Gerade 
in Zeiten wirtschaftlicher Verunsicherung 
ist es wichtig, dass unsere Kundinnen und 
Kunden Vertrauen in uns und unsere Preis-
gestaltung haben. Deshalb freuen wir uns, 
unser Versprechen, gesunkene Bezugskos-
ten so zeitnah wie möglich weiterzugeben, 
halten können.“

Busumleitungen während des 
Weihnachtsmarktes in Oberursel
Wegen des Oberurseler Weihnachtsmark-
tes und der Aufbau- und Abbauarbeiten 
müssen von Mittwoch, 29. November 2023 
(Betriebsbeginn), bis Montag, 4. Dezember 
2023 (Betriebsende), die Stadtbus-Linien 
41, 42, 43, 44, 45 und n31, sowie die Schul-
buslinie 49 wie folgt umgeleitet werden.
Die Linien 41 und 45 fahren von der Altkö-
nigstraße kommend über die Füllerstraße 
und Oberhöchstadter Straße zum Bahnhof 
Oberursel. In der Gegenrichtung fährt die 
Linie 41 vom Bahnhof über die Feldbergstra-
ße, Oberhöchstadter Straße und Füllerstra-
ße nach Oberstedten. Die Linie 45 fährt über 
Adenauerallee, Oberhöchstadter Straße und 
Füllerstraße. In beiden Richtungen entfallen 
die Haltestellen „Am Rahmtor“, „Marktplatz“, 

„Eppsteiner Straße“ und „Holzweg“. Ersetzt 
werden diese durch Ersatzhaltestellen in der 
Altkönigstraße vor dem Seniorenheim (Rich-
tung Oberstedten) und in der Füllerstraße 
gegenüber der Grundschule Mitte (Richtung 
Bahnhof), sowie durch zusätzliche Halte-
punkte in der Oberhöchstadter Straße in 
Höhe des Rathauses, um einen Umstieg von 
der Linie 41 in die Linie 43 und umgekehrt zu 
gewährleisten.
Die Linie 42 und die Nachtbuslinie n31 kön-
nen aufgrund der Sperrungen den Holzweg 
nicht befahren und somit entfallen die Halte-
stellen „Holzweg“ und „Eppsteiner Straße“. 
Die Ersatzhaltestellen befinden sich in der 
Feldbergstraße in Höhe der Josef-Baldes-
Passage und des Epinayplatzes. 

Zählerstände werden abgelesen
Daten können auch online oder via TaunaApp übermittelt werden
Die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
und der Bau & Service Oberursel (BSO) 
weisen darauf hin, dass die beiden Unter-
nehmen wieder die jährliche Ablesung aller 
Gaszähler in Oberursel, aller Wasserzähler 
in Oberursel und Steinbach, sowie aller 
Zähler der Stromkund*innen der Stadtwer-
ke in Oberursel übernehmen. 
In der Zeit vom 17.11.2023 bis 16.12.2023 
wird ein von den Stadtwerken Oberursel 
und der BSO beauftragtes Unternehmen (Ifi 
GmbH) die Wasser-, Gas- und Stromzähler 
ablesen. 
Die Kund*innen werden gebeten, einen 
ungehinderten Zugang zu den Zählern zu 

gewähren. Die Mitarbeitenden des beauf-
tragten Unternehmens, die sich mit einem 
Ausweis mit Lichtbild ausweisen können, 
führen neben der Zählerablesung eine 
Sichtkontrolle der Kunden-Messeinrichtun-
gen durch. 
Im Interesse der berufstätigen Kund*innen 
werden die Ablesezeiten bis in die Abend-
stunden ausgedehnt. Sollte zum Zeitpunkt 
der Ablesung niemand anzutreffen sein, 
wird eine Nachricht mit Kontaktdaten zur 
Vereinbarung eines Termins im Briefkasten 
hinterlassen.
Zählerstand ganz einfach per TaunaApp 
Oberursel mitteilen

Alle Strom-, Gas- und Wasserkund*innen 
der Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
und alle Wasserkund*innen der Bau & Ser-
vice Oberursel (BSO) können ihren Zähler-
stand auch ganz einfach via Smartphone 
mitteilen: Hierfür müssen sie sich lediglich 
die TaunaApp Oberursel im AppStore oder 
auf Google Play gratis herunterladen und 
anschließend unter der Rubrik „Service“ 
das Icon der Sparte auswählen, für das 
der Zählerstand übermittelt werden soll. 
Einfach die notwendigen Felder ausfüllen, 
beim Wasserzähler noch ein Foto des Zäh-
lers hinzufügen und abschicken. 
Zudem können die Strom- und Gas-
Kund*innen der Stadtwerke Oberursel 
ihre Zählerstände auch bequem über das 

Online-Kundenportal des Unternehmens 
mitteilen. Einfach unter www.stadtwerke-
oberursel.de registrieren und loslegen. Dort 
können auch per Mausklick zum Beispiel 
Abschlagsänderungen oder Stammdaten 
geändert werden.
Zählerableser*innen gesucht
Für den Zeitraum 17.11.2023 – 16.12.2023 
sucht die Firma Ifi GmbH Zählerableser*in-
nen. Personen, die Interesse am aktiven 
Mitwirken bei der diesjährigen Zählerab-
lesung in Oberursel und Steinbach haben, 
können sich direkt mit der Firma Ifi GmbH in 
Verbindung setzen: 
Armin Püschel, Telefon: 069/800811-13 
oder per E-Mail: armin.pueschel@ifigmbh.
com

Sonder-Verkauf 
des AWO-Kleiderladens
Samstag, 02.12.2023 von 10:00 bis 13:00 
Uhr Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Wir haben für 

Damen und Herren jede Menge Blusen, 
Pullis, Hosen, Jacken und auch Mäntel  für 
die passende Jahreszeit im Angebot.
 AWO Vorstand Steinbach

Lageschieben in der Ägäis

Wie seit über 20 Jahren heißt es auch im 
Frühjahr 2024:  Leinen los, Segel hissen, 
Kurs halten! Dann sind die Steinbacher 
Lageschieber wieder unterwegs unter der 
griechischen Sonne. Mehr oder weniger 
schräg drauf - aber sicher und lustig unter-
wegs in der Inselwelt der Kykladen! Skipper 
Andreas Mehner und Herbert Lüdtke freuen 
sich mit ihren segelbegeisterten Freunden 
(Lageschiebern) auf eine Segelreise in der 
griechischen Ägäis!
Die Reise beginnt am Donnerstag, 18. April 
2024 mit dem Flug nach Athen und endet 
am Samstag, 27. April mit dem Rückflug 
nach Frankfurt a.M. Wir fahren als Mi-
ni-Flottille mit zwei bis vier komfortablen 
Yachten, die mit jeweils 6 bis 8 Seelen be-

setzt sind. Gern gesehen sind auch neue 
Gesichter an Bord, die einen Segeltörn 
mal miterleben möchten! Derzeit läuft die 
Törnvorbereitung an und es gibt noch freie 
Kojen für Menschen, die Lust haben, mit-
zufahren.
Wir ermuntern alle abenteuerlustigen und 
neugierigen Steinbacherinnen und Stein-
bacher, sich zu melden! Zu einem nähe-
ren Kennenlernen gibt es nach den Rück-
meldungen ein Vortreffen. Hier sind wir in 
froher Runde beisammen, spinnen gehörig 
Seemannsgarn und klären alle Fragen und 
Details zu unserem Törn.
Schreibt eine E-Mail an: segeln@lage-
schieber.de - oder ruft an bei Andreas: 0177 
9242275. Andreas Mehner

St. Bonifatius 
Seniorenadvent

Sonntag, 3. Dezember 2023
15:00 im Gemeindezentrum

Bei einem besinnlichen und gemütlichen 
Beisammensein wollen wir Geschichten über 

Bräuche im Advent, auch in anderen Ländern, hören.

Dazu wollen wir Musik lauschen und miteinander singen.
Genießen Sie dazu selbstgebackenen Kuchen, 
Weihnachtsplätzchen, sowie Kaffee und Tee.

Bräuche im Advent

Caritassammlung in der 
Kirchengemeinde St. Ursula 
Oberursel-Steinbach
Der Caritasverband der deutschen Bistü-
mer ruft wieder zu einer Caritassammlung 
auf. In der Zeit vom 28.11. – 03.12.23 wird 
wieder für caritative Zwecke und für Be-
dürftige in unserer Gesellschaft Spenden 
gesammelt.
Unter dem Thema „Für Klimaschutz , der 
allen nutzt“ will der Caritasverband ein Zei-
chen für Nachhaltigkeit und soziale Gerech-
tigkeit setzen und dies mit den eingehenden 
Spenden unterstützen. In der diesjährigen 
Broschüre heißt es:
Wir stellen uns eine Zukunft vor,
• In der Armut ein Fremdwort ist
• in der wir Krisen mit Nächstenliebe be-

gegnen

• in der Ausgrenzung durch Respekt ersetzt 
wird

• in der wir mit Solidarität Kriege verhindern
• in der wir Menschen in Not überall auf der 

Welt unterstützen
Und jetzt stellen wir uns vor, das Wirk-
lichkeit werden zu lassen.
Mit den Spenden werden soziale und ca-
ritative Projekte in Oberursel und Stein-
bach sowie im Bistum Limburg unterstützt 
(Caritas Pflege, Caritas Beratung, Hospiz 
St. Barbara und das intensive caritative 
Engagement in der Pfarrei St. Ursula in der 
Begleitung und in der finanziellen Unter-
stützung Bedürftiger und in Not geratener 
Menschen.

„Erlebnis Kirche“ 
in der St. Georgsgemeinde
Hurra, endlich gibt es wieder ein lebendiges 
Gottesdienstformat für Kinder und ihre El-
tern.
Der Gottesdienst als „Erlebnis Kirche“ findet 
4-6 Mal im Jahr in der Regeln sonntagnach-
mittags um 16 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
oder der St. Georgskirche statt. Es geht 
darum, mit Spaß und Sinn Gottesdienst zu 
feiern, andere Familien sowie die Gemein-
de und Kirche kennenzulernen und mitei-
nander zu essen und zu feiern. Manchmal 
spielen wir biblische Geschichten, wandern 
in Gottes Schöpfung mit Picknick und sin-
gen viele Lieder miteinander.

Wir starten das erste „Erlebnis Kirche“ am 
Nachmittag vor dem 1. Advent um 16 Uhr 
in der St. Georgskirche mit „Kirche zum An-
fassen“. Die Kinder und ihre Eltern haben 
die Möglichkeit, den Innenraum der Kirche 
zu erkunden. Orgel, Altar, Kanzel u.v.m. 
können erforscht werden. Bringt ein paar 
Kekse für die Allgemeinheit mit. Von der 
Gemeinde gibt’s Kinderpunsch.
Wer über unseren Newsletter über die 
geplanten Aktivitäten informiert werden 
möchte, schreibt bitte an pfarrerluedtke@
st-georgsgemeinde.de
 Euer Pfr. Herbert Lüdtke
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

† 18.10.2023

Steinbach, im November 2023

Hubert Börner

Uta Börner
Jan Börner mit Familie
Lars Börner mit Famile 

In Dankbarkeit 

Sehr schwer fiel uns der Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater und geliebten Opa. 

All jenen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige und herzliche Weise zum Ausdruck gebracht haben,

sagen wir unseren aufrichtigen Dank.
Mein besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal der Asklepios-Klinik in Weißenfels

insbesondre dem Pfleger Micha für die fürsorgliche und herzliche Betreuung
die meinem Mann und auch mir zuteil wurde.

Herrn Jan Klementowski möchte ich danken für die tröstlichen Worte bei der Trauerfeier und
dem Bestattungsinstitut Comitari und Jamin für die persönliche und professionelle Unterstützung

Alexander Höhn
 † 14.10.2023

Herzlich Danken wir allen,

die sich in stiller Trauer mit mir verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir unserer Familie, unseren Freunden,
Nachbarn und seinen Arbeitskollegen, auch für die Geldzuwendungen,
die wir an die Stiftung Deutsche Krebshilfe und an den
Deutschen Tierschutzbund e.V. spenden.

      Höhn, Renate und Holger

Du bist von uns gegangen,
aber in unseren Herzen lebst Du weiter.

Wir nehmen Abschied von

Julian Trieb 
* 20.10.1997      † 31.10.2023

In Liebe
Doris und Helmut Trieb

Kevin, Angelique mit Max

Auf einmal bist du nicht mehr da, und keiner kann`s verstehen. 
Im Herzen bleibst du uns ganz nah, bei jedem Schritt, den wir nun gehen. 

Nun ruhe sanft und geh' in Frieden,
denk immer dran, dass wir dich lieben.

Psalm 90, 12-17 
Unsre Tage zu zählen, lehre uns, Herr! *
Dann gewinnen wir ein weises Herz.
Herr, wende dich uns doch endlich zu! *
Hab Mitleid mit deinen Knechten!
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld! *
Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.
Zeig deinen Knechten deine Taten *
und ihren Kindern deine erhabene Macht!
Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes. /
Lass das Werk unsrer Hände gedeihen, *
ja, lass gedeihen das Werk unsrer Hände!

Impuls Die Psalmen sind die Psalmen des jüdischen Volkes und der Christen. 
Unsere gemeinsame religiöse Orientierung. Psalmen unter diesem Blickwinkel 
zu lesen ist immer wieder gut.
Lehre uns, unsere Tage zu zählen, steht im 90. Psalm. Das Leben (auch) vom 
Ende zu denken, das verleiht uns Weisheit. Harald Schwalbe
Gemeinsames St. Martinsfest im Zeichen von Teilen 
und Frieden
Auch in diesem Jahr haben sich Kinder und Familien der kath. KiTa St. 
Bonifatius und auch Nachbarn und Ehemalige Familien am 10.11.2023 
versammelt, um den heiligen St. Martin zu ehren und gemeinsam über 
Teilen, Freude und hilfsbereiten Umgang nachzudenken. 

Die Geschichte des heiligen Martin wurde anhand eines Martinsspiels 
mit Stabfiguren erzählt. Während des Lichterumzugs mit den selbst-
gebastelten Laternen wurde St. Martin noch besungen. Anschließend 
genossen alle gemeinsam ein gemütliches Beisammensein um das 
Martinsfeuer mit Kinderpunsch, Glühwein und Weckmännern. 
Gerade jetzt in dieser besonderen Zeit ist die Wichtigkeit des Teilens und 
eines friedlichen Miteinanders uns ein Anliegen. 
Wir möchten allen Familien herzlich für ihr Kommen danken, denn nur 
so können wir sagen: Es war schön. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die dazu beigetragen haben ,besonders an das Team der kath KiTa St. 
Bonifatius und die Nachbarn, die bereit waren, ihre Autos für den Abend 
umzuparken. 
Christina Jungk für das KiTa-Team 

Photovoltaik auf dem Dach von St. Bonifatius in 
Prüfung
Die Pfarrei St. Ursula, Oberursel und 
Steinbach, unternimmt ernsthafte Schritte, um 
möglichst klimaneutral zu werden. Der größte 
Hebel ist hierbei die Reduzierung der 
Heizenergie für die Kirchengebäude und 
Gemeindehäuser, in Summe 19 Gebäude. Wie 
bereits erprobt, werden daher auch in der 
anstehenden Heizperiode 2023/24 die 
Kirchengebäude nur auf eine Grundtemperatur 
von 8 Grad Celsius beheizt und die Temperatur 
in den Gemeindehäusern auf 19 Grad Celsius 
begrenzt. Dies reduziert den Gesamt-
Energieverbrauch (Gas, Öl, Strom) der Pfarrei 
gegenüber 2021 auf ca. 55 %. 
Nachdem das Bistum Limburg im Herbst 2023 unter bestimmten 
Bedingungen die Ausrüstung von Kirchendächern mit Photovoltaik frei-
gegeben hat, eröffnet sich eine weitere Möglichkeit, um der 
Klimaneutralität näher zu kommen. Auf Antrag des Ortsausschusses der 
Gemeinde wird in einem ersten Schritt geprüft, ob und wie eine 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Gemeindezentrums St. 
Bonifatius errichtet werden kann. Lässt die Statik des Gebäudes und die 
Druckfestigkeit der Dachisolierung diese Nachrüstung zu? Für welche 
Leistung kann die Anlage ausgelegt werden? Die Pfarrei St. Ursula 
möchte mit dieser Aktivität ein Pilotprojekt starten und finanzieren. Um 
einerseits klimafreundlich elektrische Energie zu erzeugen und um 
anderseits mit den gewonnenen Erfahrungen möglichst noch weitere 
Dächer ihrer Gebäude mit Photovoltaik-Anlagen auszurüsten.  
Team PV-Anlage Boni

Sternsingeraktion 2024 
zum Beispielland 
Amazonien
Unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit“ stehen die Bewahrung der 
Schöpfung und der respektvolle 
Umgang mit Mensch und Natur im 
Fokus der Aktion Dreikönigssingen 
2024. Brandrodung, Abholzung und 
die rücksichtslose Ausbeutung von 
Ressourcen zerstören die Lebens-
grundlage der einheimischen Bevölke-
rung der südamerikanischen Länder 
Amazoniens. Dort und in vielen 
anderen Regionen der Welt setzen sich 
die Partnerorganisationen der Stern-
singer dafür ein, dass das Recht der 
Kinder auf eine geschützte Umwelt 

umgesetzt wird und dass die jungen Menschen dabei unterstützt werden, 
ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen. 
Auch in St. Bonifatius werden wieder die Sternsinger unterwegs sein. Ein 
erstes Vorbereitungstreffen findet im Anschluss an den Familien-
gottesdienst am 17.12.23 (3. Advent, 9.30 Uhr) statt. Den Sternsinger-
gottesdienst feiern wir am 07.01.24 um 11.00 Uhr in St. Bonifatius mit 
den Sternsinger:innen der Gemeinde mit Sternen, Kronen und 
leuchtend-farbigen Königsmänteln. Alle Kinder der Gemeinde St. 
Bonifatius und darüber hinaus sind herzlich eingeladen, in den Gruppen 
mitzulaufen und Spenden für die diesjährige Sternsingeraktion zu 
sammeln, denn die Aktion ist wie immer nicht an Konfessions-
zugehörigkeit gebunden. Wenn Sie einen Besuch der Sternsinger bei sich 
zu Hause möchten, teilen Sie uns das bitte mit dem Anmeldeformular 
für die Sternsingeraktion mit, 
das in dieser Ausgabe der 
Steinbacher Information 
abgedruckt ist. 

Advent und Weihnachten 2023 in St. Bonifatius
In wenig mehr als einer Woche beginnt am 3.12.23 der Advent. Mit 
einem vielfältigen Angebot an Veranstaltungen wollen wir gemeinsam 
diese Zeit gestalten. 
Christof Reusch lädt in guter Tradition wieder ein, an den Dienstagen die 
Laudes im Advent zu beten. Am 5,. 12. und 19.12.23 erwartet er 
Interessierte um 6 Uhr morgens im Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
um an diesen Tagen gemeinsam dieses Morgengebet der Kirche zu 
halten. Für einen Kaffee danach wird auch Zeit und Raum sein. 
Am 03.12.23, (1. Advent), 15 Uhr, sind die Türen des Gemeindezentrums 
St. Bonifatius geöffnet für den Seniorenadvent. Das Thema des 
gemeinsamen Nachmittags mit Kaffee und Kuchen ist dieses Jahr 
„Bräuche im Advent“. Der 
Adventsgottesdienst im 
Avendi wird am 14.12.23 um 
15.30 Uhr stattfinden. 
Besondere Gottesdienste
zu besonderen Zeiten finden 
im Advent statt. Am 06.12.23 
(Nikolaus) um 19.00 Uhr ein 
A b e n d g o t t e s d i e n s t z u m 
Advent „Rorate“ und am 
10.12.23 (2. Advent) ist um 
10.00 Uhr Ökumenischer 
Adventsgottesdienst in der 
evang. St. Georgskirche. 
Familien mit Kindern sind am 
17.12.23, ganz herzlich zu 
e inem Familiengottes-
dienst am 3. Advent um 
9.30 Uhr eingeladen. Die Einstimmung auf den Heiligabend beginnt 
am 24.12.23 mit einem Angebot für die ganz Kleinen: um 15 Uhr wird 
in der Kirche St. Bonifatius die Weihnachtsgeschichte in Bildern für 
Kinder bis etwa 6 Jahre erzählt. Für Kinder etwa ab dem 
Schuleintritt und ihre Familien beginnt um 16.00 Uhr die 
Singende, klingende Weihnacht oder: Das etwas andere Krippenspiel: 
Die Weihnachtsgeschichte wird mit viel internationaler Musik erzählt. 
Die Christmette am 24.12.23 beginnt in diesem Jahr um 18 Uhr in der 
Kirche St. Bonifatius. Anschließend bietet das Gemeindezentrum St. 
Bonifatius den Rahmen für Weihnachten anders -  für alle Menschen, 
die Weihnachten gerne mit anderen feiern und nicht allein sein wollen. 
Bei gutem Essen, weihnachtlicher Musik und Geschichten wollen wir 
miteinander den Heiligen Abend verbringen. 
Am 26.12.23, dem 2. Weihnachtsfeiertag, findet um 09.30 Uhr in St. 
Bonifatius eine Eucharistiefeier statt. Die Predigt wird in diesem 
Gottesdienst von Diakon Wolf gehalten werden. 
Mit der Jahresschlussandacht am 31.12.23 um 
17.00 Uhr laden wir Sie ebenfalls ganz herzlich ein, 
sich zu einem feierlichen und besinnlichen 
Rückblick und Ausblick zum Jahreswechsel in der 
Kirche St. Bonifatius zusammenzufinden. 
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Nachhaltig 
Gottes Schöpfung 

gestalten

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Buß- und Bettag Mittwoch 22.11.
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdt-
ke und Pastoralreferent Christof Reusch) 
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck
Ewigkeitssonntag 26.11.
10.00 Uhr Trauergottesdienst und Ver-
lesung der Namen der im letzten Kirchen-
jahr Verstorbenen in der St. Georgskirche 
Kollekte: Für die Arbeitsgemeinschaft 
Hospiz der EKHN

17.00 Uhr „Trauer und Trost“ Musik für die 
Seele in der St. Georgskirche
Samstag 02.12.
16.00 Uhr „Adventskirche zum Anfassen“ 
in der St. Georgskirche Erlebniskirche für 
Kinder, Jungend und Familien (Pfarrer 
Herbert Lüdtke und Team) Kollekte: Für 
die F.I.M. – Frauenrecht ist Menschenrecht 
1.Advent Sonntag 03.12.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille (Kirchen-
vorstand Uwe Eilers)

2. Advent Sonntag 10.12.
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im 
Advent in der St. Georgskirche (Pfarrer 
Herbert Lüdtke und Pastoralreferent Chris-
tof Reusch Kollekte: Für einen gemeinsa-
men Zweck
14.00 Uhr Benefi zkonzert „Swing in der 
Kirche“ in der St. Georgskirche
18.00 Uhr String Dance spielt „Blue Grass 
im Advent“

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 26.11.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 29.11. 
8:30 Uhr Eucharistiefeier
1. Advent Sonntag 03.12.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Dienstag 05.12.
06:00 Uhr Laudes, das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Beisammensein bei 
einer Tasse Kaffee
Mittwoch 06.12.
19:00 Uhr Eucharistiefeier Rorate
2. Advent Sonntag 10.12.
10:00 Uhr Ökumenischer Adventsgottes-
dienst (ev. Kirche)
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Dienstag 28.11.
19:30 Uhr Vorbereitung Kinderbibeltage 
2024
20:30 Uhr Vorbereitung Advent und Weih-
nachten
Sonntag 03.12.
15:00 Uhr Seniorenadvent
Freitag 08.12.
18:00 Uhr Let´s make music

Seniorenadvent am 03.12.23 um 15.00 
Uhr im kath. Gemeindezentrum: Herzliche 
Einladung bei adventlicher Musik und 
Texten miteinander den Advent besinnlich 
zu feiern.

Sternsingervortreffen am Sonntag, 
17.12. um 10.30 Uhr nach dem Gottes-
dienst

Veranstaltungen im
Ev. Gemeindehaus

Dienstag 28.11.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht 20.00 
Uhr Kirchenchor
Mittwoch 29.11.
15.00 Uhr Besuchsdienst
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Donnerstag 30.11.
16.00 Uhr Capoeira
17.00 Uhr Trauergruppe
Freitag 01.12.
15.00 Uhr Flötenband
Dienstag 05.12.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 06.12.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 07.12.
15.00 Uhr Seniorencafé „Kaffeeklatsch“ 
16.00 Uhr Capoeira
Freitag 08.12.
15.00 Uhr Flötenband
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
www.st-georgsgemeinde.de.
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